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Auf der Parifer Weltausftellung vom Jahre 1889 hat das Unterrichtsmini-
fterium eine grofse Zahl von Mufterplinen ausgeftellt; ferner hat Architekt
Marcel Lambert in der Esplanade des Invalides ein einklaffiges Mufterfchulhaus
aufgebaut, welches in Fig. 54 bis 57 auf Seite 64 dargeftellt und befchrieben
wurde.

Im Jahre 1goo hat man von dem Aufbau eines Mufterfchulhaufes Umgang
genommen, weil fich feither der Typus desfelben nicht wefentlich geédndert hat;
hingegen wurde vom Unterrichtsminifterium ein Mufterfchulzimmer vollftidndig
eingerichtet, welches als Vorbild fiir eine einklaffige Volksfchule dienen konnte.

Ferner wurde der Schulbetrieb in allen Arten von Schulen in einer grofsen
Reihe von Photographien anfchaulich gemacht. Sehr anregend waren die ver-
gleichenden Zufammenftellungen von alten und neuen Schulbauten einzelner Orte.

Dr. Riant empfiehlt die Errichtung von Schulmufeen in allen Stddten, . *5
wofelbft eine Sammlung von Plinen und Modellen muftergiiltiger Volksfchul-
hiufer und deren Einrichtung Platz finden foll, wobei auch Ausfiihrungen
anderer Linder vertreten fein miifsten,

Die Parifer medizinifche Fakultit hat ein Hygienemufeum 1

griindet, das aufser Fleiz- und

Liiftungsanlagen auch innere Einrichtungen von Schulriumen enthilt.

7. Kapitel
Ausgefithrte Schulhdufer.
A) Kleinkinderfchulen.

In den Fig. 241 bis 245 ift die Kleinkinderfchule fir 150 iinder-zu. =
. . Cereds - = Jeilpie
Paris, Rue du Jourdain dargeftellt, welche nach Plinen des Architekten Salléron L

erbaut, ein typifches Beifpiel fiir derartige Anlagen zeigt®’).
Neben dem Eingang liegt die Wohnung des Dieners, aus Zimmer, Kiiche und zwei Schlafriumen
fowie¢ befonderem Abort beftehend.. Aus dem Hausflur gelangt man durch eine Kleiderablage in den

Spielfaal (Prean couwvert), in welchem fich aufser den Sitzbinken die Wafchftinde befinden; ein kleiner
angrenzender Raum dient als Kiiche, Unmittelbar neben dem Spielfaal liegt der Befchiiftigungsfaal mit
der normalen Einvichtung derartiger Riume und gartenfeitig, von dem Lirm des Spielfaales entfernt, ift
die Klaffe fiir die groferen Kinder (Claffe enfantine) untergebracht, Die Anordnung der drei Haupt-
riume ermdglichte die zweifeitige Beleuchtung und die gute Uberficht iiber die im Spielhofe befindliche Be-
diirmisanftalt, In einem Obergefchofs legt die Wohnung der Leiterin und ein Raum fiir eine Dienerin,

Die Baukoften betrugen 132 400 Franken,
g 1

Fig. 246 u. 247 zeigt eine Kleinkinderfchule zu Charenton, die nach den 27
i ¥ : < - - » 2 = L eilpie
Plinen des Architekten Gravereaux erbaut wurde®®). Diefe Schule enthilt zwei I,

Gruppen mit je zwei Abteilungen.

Neben dem Eingangsflur liegt eine Portierloge, ein Sprechzimmer und eine Kiiche, die auch zur Ab-
lage der Korbehen mit Efswaren dient. Der bedeckte Erholungsranm mit den Kleiderablagen, Walchftinden
und fechs Ruhebettchen bildet den Mittelpunkt der Anlage. Jederfeits ift ein Ubungsfaal fiir 100 kleinere
Kinder und eine Klaffe fir 64 grofere Kinder vorhanden. Die Bediirfisanftalten liegen in kleinen
lem ift eine Bediirfnisanftalt an der Abfchlufsmauer

Hofen an beiden Seiten des Erholungsraumes. AufSer

des Spielhofes angelegt.

Der Entwurf der Architekten Chaufon e/ Cardot zu einer Kleinkinder- H?_Flj'-.]
. ¥ . . ’ elipe
fchule fiir das Seine-Departement wurde beim Wettbewerb im Trocadéro- 1iL

Palaft im Jahre 1880 durch Ankauf ausgezeichnet (Fig. 248 bis 25187, Das
Grundftiick hat 32,00m Breite und 45,00 ™ Tiefe, der Vorgarten ift 6,50™ tief, Die
8% Nach: P, PLANAT. Salles dafile ef mat fons décole. 1.

88) Nach: Recueil d’architecture. 16, Jahrg.
87) Nach: Pranar, Conflruction el aménagement des falles d'afile et des maifons @

ole. Volume 111, Paris 1883
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Kinderzahl ift 144. Die Hauptfront liegt gegen Norden, wodur‘ch. die Ubungs-
fiile zweifeitiges Licht von Nord und Siid erhalten, wéhrend der Spielfaal Oft-

‘Weftbeleuchtung hat.

Fig. 241. Fig. 242,

Anficht, Schnitt durch das Klaffenzimmer,

L P e
Erdgefchols.

Arch.:
Salleron.

Obergefchofs. Schnitt durch den Befchiftizungsfaal.

Kleinkinderfchule zu Paris, Rwe du Fourdain.

Der Eingangsflur mit 13,50 am Flichenausmafs hat feitlich Sitzbinke und dient als Warteraum fiir
Anverwandte, Der ﬁ!mugr&l’nﬂ fiir die kleineren Kinder hat 94,50 am und enthilt die achtftufige Sitz-
treppe fiir g6 Kinder und auf der anderen Saalfeite 24 Geftiihle fir 48 Kinder. An einer Kurzwand
befinden fich Schrinke fir die Anfchaunungs- und Spielmittel, Die Klaffe fiir die gréfseren Kinder hat
50,00 9™ und dient mit 24 zweifitzigen Geftithlen fiir 48 Kinder, Der Spielfaal hat 170,00 9m und enthilt
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die Kleiderablagen, die Sitzbinke, welche aufklappbare Riicklehnen erhalten, die fodann als Tifche ver-
wendet werden kénnen, um die Mahlzeiten einzunehmen.

An einem Ende ftechen 15 Wafchftinde, iiber
welchen fich an der Wand 144 Ficher befinden, die zur Aufnahme der Schwimme der Kinder dienen.

Am anderen Ende im Hauptbaue ift ein kleines Kabinett mit Ruhebetten angelegt, das an diefer Stelle
Neben diefem Kabinett liegt die Kiiche.

leicht iiberwacht werden kann. Der offene Spielplatz mifst

Anficht.

Fig. 247.
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Arch.:
son W. Gr.

Gravereaux.,

—

5

Erdgefchofs.

Kleinkinderfchule zu Charenton.

448,00 am und ift zur Hilfte mit Biumen bepflanzt und mit Sitzbinken verfehen. Durch einen be-
deckten Hof ift die Bediirfnisanftalt vom Spielfaal abgetrennt. Zur rechten Seite des Spielfaales liegt ein
f‘lhungsgzlncn fiir die Kinder, wihrend der unverbaute reftliche Teil des Grundftiickes als Garten fiir
die Leiterin beftimmt ift. Uber der Mitte des Hauptgebiudes befinden fich in einem Obergefchofs die
Wohnung der Leiterin der Anftalt, fowie Schlafriume fiir zwei Hilfskriifte. Die Gefamtbaukoften ein-
{chlieslich der inneren Einrichtung find mit 87 oco Franken angegeben.




Anficht.

Fig. 2409.

Ober-

refchofs.

Erdgefchols.

Entwurf einer Kleinkinderfchule fiir das Seine-Departement. — Ysoo W. Gr.

Arch.: Chauffon et Cardot,

B) Volksfchulen fiir einerlei Gefchlecht.

a) Knabenfchulen.

15:1'?;::- In den Fig. 252 bis 254 ift die einklaffige Dorffchule fiir Knaben zu
ie Bourgdien (Gironde) dargeftellt, welche fiir 48 Schiiler beftimmt ift *).
Fig, 252, Fig. 253,

Querf{chnitt.

Grundrifs. Einklaffige Knabenfchule

Vs W. Gr. zu Bourgdieu (Gironde).

#) Nach: T. Narjoux, Aychitecture [colaire.
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Hauptanficht,
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Lingenfchnitt,
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Quer{chnitt.

Arch.: Boudin.

i
i

Fig. 258
|
. : d
].'lli.f. 259. Obergeflchofs,

Zweiklaffige Knabenfchule zu Villencuve-de-Marc (Ifere)
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Beilpiel
1I.

261,
Beilpiel
111,

oL

Diefes Gebiude wurde mit Riickficht auf die klimatifchen Verhiltnifle des Ortes nur in einem
Erdgefchofs und mit weit ausladenden Dachvorfpriingen hergeftellt und enthilt einen bedeckten Vorplatz,
ite mit

eine Kleiderablage, ein Lehrzimmer mit 6,50 auf 8,00m und fiinf Fenftern auf der linken Ling
einer Gefamtfliche von 17,00am, d. i ungefihr Y der Grundfliche. Die Geftithle find zv
ftehen in drei Reihen. Die Lehrerwohnung umfafst eine grofse Kiiche, die gleichzeitig als 5j

ifitzig und

reifezimmer
dient, zwei Schlafzimmer und eine Dachkammer, Die Baukoften betrugen 4940 Franken, d. i. ungefdhr
100 Franken fir ein Kind.

Fig. 255 bis 259 zeigt eine zweiklaffige Knaben-Volks{chule in der
Gemeinde Villencuve-de - Marc im Arrondiffement de Vienne (Departement de
I'Ifére), die nach den Plinen des Architekten 77. Boutin im Jahre 1893 erbaut
wurde®?).

Das Schulhaus befteht aus einem einge- Fig. 260.

fchoffigen Hauptgebiiude mit feitlich aufgebauten

Obergefchoflen und enthilt in der Mitte den =y e o T TR
Eingang zur Schule, der unmittelbar in die ;
Kleiderablage fiihrt, die 3,00m breit und 6,50 m
tief ift. Die beiden Lehrzimmer find fir je
48 Schiiler beftigut, 6,00 m breit und 10,00 m
lang, fowie im Lichten 4,00 m hoch, Der be-
deckie Erholungsraum hat 186,00 am Flichen-
mafs, Die Bediirfnisanftalt mit 4 Sitzriiumen und

35 St |

6 Pifsttinden fir die Schiiler und einem Sitz-
raum fiir die Lehrer liegt an einem Ende des
bedeckten Erholungshofes. Durch den Erho-
lungsraum gelangt man zur Schiilerbibliothek.
Tm rechten Fligelbau ift die Wohnung des Di-
rektors angeordnet und enthilt im Erdgefchofs
cin Speifezimmer, eine Kiiche mit Speifekammer,
Ausgufs und Holzlage, im Obergefchofs zwei
Zimmer, ein Arbeitskabinett, einen Garderobe-
raum und einen Abort. Im linken Fliigel be-
findet fich im Obergefchofs die Wohnung des

S

Hilfslehrers, aus einem Zimmer, einem Kabinett,
einer Kiiche, Abwafchraum und Abort befte-
hend. Der idufsere Aufbau ift einfach, aber fil-

e ' ¢
G el }> e
g ) /

B

voll ausgeftattet und entfpricht dem Charakter
cines Volksfchulhaufes.

Lageplan zu Fig. 261 bis 264.

Die dreiklaffige Knaben-
{chule zu Voves (Eure-et-Lozr), von
Architekt Peulvey projektiert, ift fir 175 Schiiler beftimmt und enthilt ein In-
ternat fiir 20 Zoglinge (Fig. 260 bis 264°%). Zur Erleichterung der Uberwachung
find zwifchen den Lehrzimmern Glaswinde angeordnet. Die beiden feitwarts
liegenden Klaffen haben zweifeitige, die in der Mitte liegende Klafle hat ein-
{eitige Beleuchtung.

Der unmittelbare Eingang in das mittlere Lehrzimmer, fowie die Anordnung der Geftithle in dem-
felben ift ‘fehlerhaft. Der Vorraum dient als Kleiderablage. Im Hoffliigel liegt der Speifefaal fiir die
Penfionire, ein Speifezimmer fiir die Lehrer, die Kiiche und eine Bibliothek. An diefen Gebiludeteil
fchliefst fich riickwirts ein bedeckter Spielplatz an, der durch bedeckte Génge von beiden Seiten zuginglich ift.
An den beiden Enden diefer Ginge befinden fich die Aborte. Neben dielem Gebiudeteil liegen die offenen
Spielhéfe, wihrend rickwirts ein Garten und vor dem Hauptgebiude ein grofer Vorgarten verbleibt.
Tm Obergefchofs liegt der Schlaffaal fiir 20 Interniften famt Kleider- und Wafchraum, die Wohnung des
Leiters und eines Lehrers. In einem zweiten Obergefchofs find ein Krankenzimmer, Wiifchekammern und
eine Dienerwohnung untergebracht, Die Baukoften famt der inneren Einrichtung betrugen 60 000 Franken.

000 W. GI.

) Nach freundlichen Mitteilungen des franzififchen Unterrichts-Minifteriums.
%) Nach: PLANAT. Salles d’afile et maifons d'école, 1.
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Fig. 262, Querfchnitt,
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Erdgelchole. Obergelchofs,

Dreiklaffige Knabenfchule zu Voves (Eure-el-Loir).
Arch.: Peulvey.
C. Hintriger, Volksfchulbiufer, IIL 10




Hauptanficht.

e Mitte. Querfchnitt.

Fig. 268. T

Brunnen

Obergelchofls.

Vierklaffige Knabenfchule zu Chéteandun (Euré et Loir).

Yoo W G,




Fig. 265 bis 269 ftellt eine vierklaffige Knaben-Volksfchule dar, welche
von den Architekten Farcg und Clément fiir die Stadt Chdteaudun (Eure-et-Loir)
entworfen wurde 1)

Das Schulgebiude liegt zwifchen einem Vorgarten und geriumigen Spielhéfen und enthilt einen
Flur, zu deffen beiden Seiten das Sprechzimmer, das Arbeitskabinett des Schulleiters und die Schul-
kiiche liegen; der bedeckte Erholungsraum hat 6,12m Tiefe und 51,00 m Linge und nimmt die Kleider-
ablagen und Wafchftinde auf. Die 4 Klaffen haben je 6,00m Tiefe und 10,00m Linge und dienen fiir

Fig, 270.

g Il | 5 o 2 2 j.' Brenacn
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Erdgefchols.

Yy W. Gr. Fig, 271.

Entwurf fiir eine vierklaffige Knaben-
fehule zu Chiteaudun (Eure-et-Lotr).

Arch.: Triau. Obergefchofs,

je 50 Schiiler. An einem Ende liegt der Turnfaal, welcher nur 6,00 >< 11,00 m Grofse, aber 9,60 m Hohe
Am
anderen Ende liegt ein Zeichenfaal mit 6,00 >< 8,20 m; der einen befonderen Eingang fiir die Befucher der
Abendfchule erhielt; ferner ein kleiner Raum fiir Modelle. Die Wohnung des Schulleiters mit Kiiche,
Speifezimmer, drei Schlafriumen und befonderem Abort liegt im Obergefchofs iiber dem Mittelteil,

hat, einen befonderen Eingang vom Vorgarten und eine ringsum laufende innere Galerie enthilt.

wiithrend iiber dem Zeichenfaal die 4 Lehrer Schlafzimmer erhielten.
Fig. 270 bis 276 gibt ebenfalls ein Projekt fiir die vierklaffige Volksfchule
fir Knaben zu Chdleaudun, welches vom Architekten A, Zriau verfafst wurde?2),

M) Nach: Recueil darchitecture.
#2) Nach ebendaf,

14. Jahrg.

10*

262,
Beifpiel
IV,

263.
Beifpiel
V.




Turnhalle, Wohnungen,

Hauptanficht.

Arch.: Triaun.

Querf{chnitt durch die Mitte,

Entwurf fiir eine vierklaffige Knabenfchule zu Chdleaudun (Lure-el-Loir).
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Diefes Projekt zeigt eine {ehr gute Gefamtanordnung. Der Platz hat 75,00™
Breite und 56,50™ Tiefe. Hinter einem 12,00™ tiefen Vorgarten befindet fich das
Schulgebdude mit 47,70 Lange und 8,70™ Tiefe.

Anficht gegen die Strafse.

Fig. 278.

Anficht des Hofgebiudes.

Fiinfklaffige Knabenfchule zu Rouen (Seine-inférieure).

Arch.: Sawvageol. — Yy w. Gr.

Neben dem Iiii‘.-;;:lnf_{:‘i]llr liegen einerfeits das Arbeitskabinett des Schulleiters, anderfeits der Warte-
raum fiir Anverwandte und ferner jederfeits ein Garderoberaum. Die Lehrzimmer find durch einen Korridor
erreichbar, der auch unmittelbar auf den Spielhof fiihrt. Jedes Lehrzimmer kann 50 Schiiler aufnehmen,
zwei find 6,00 ><10,00m grofs und einfeitig beleuchtet, zwei haben 7,70><8,00m und zweifeitige Be-
leuchtung. In der Mittelachfe des Hauptgebiudes fiithrt eine Treppe zum Obergefchofs, in welchem der
Zeichenfaal und 2 Kabinette fiir Lehrmittel liegen. An das Hauptgeb:

ude fchliesen fich riickwiirts
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der bedeckte Spielplatz mit den Wafchftinden, ein Arbeitsraum fiir Handfertigkeitsunterricht und die Be-
diirfnisanftalten an. Die Spielplitze find fiir je 2 Klaffen beftimmt. An den firafsenfeitizen Grundecken
ftehen zwei Gebiinde; links ein Turnfaal (7,60 ><11,00m) und rechts ein Lehrerwohnhaus, das im Erd-
vefchofs die Wohnung des Schulleifers und im Obergefchofs die Schlafrinme fiir 4 Lehver enthilt,

Fig, 270, Fig, 280.

pr— — o we e

Yoo W. Gr.

Erdgefchofs.

Lageplan,
Fig. 281.

Ui w. Gr.

Vom Erdgelchofs. Vom Obergefchofs,
Einzelheiten der Faffaden.

Fiinfklaffige Knabenfchule zu Rouen (Sezne-Injérienre).

Arch. : Sawvageof,



TFig. 286.

1] T 3
fson W. GT.

Arch,: Fargef,

Trdgefchols.

Fig. 288.

= -_-.;_-'._._- J.n'_—_'n_

Ferdtee kKT e

Obergelchols.

Siebenklaffige Knabenfchule zu Flers (Orne).
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Diein denFig. 277 bis 283 dargeftellte funfklaffige Knaben-Volksfchule
zu Rouen (Seine-Inférieure) wurde nach den Plinen des Architekten L. Sawva-
geot erbaut und enthilt zwei getrennte Gebdude, wovon das gegen die Rwe
Saint-André gelegene Gebaude im Erdgefchofs einen Saal fiir die Wieder-
holungsfchule (Cowurs dadulles) und eine Volksbibliothek und im Obergefchofs
Lehrerwohnungen aufweift, wiahrend das eigentliche Volksfchulhaus zwifchen
dem Spielhof und Schulgarten liegt und im Erdgefchofs einen bedeckten Er-

Hauptanficht,

Fig. 2g0.

T

AT

i

Querfchnitt durch die Mitte.

Achtklaffige Knabenfchule zu Beaucaive (Gard).

Arch.: Randon de Grolier.

Querfchnitt.

holungsraum, eine Kleiderablage, einen Wafchraum und zwei Klaffen und im
Obergefchofs drei Klaffen und einen Zeichenfaal enthilt?s),

Die Lehrzimmer haben je 7,00 3¢ 10,50="73,50am und dienen fiir je 64 Schiiler, wobei ungefihr
Lisam aufl einen Schiller entfallen. Die gefamte Fenfterfliche betrigt 17,00 am, fomit mehr als 1/, der
Fufsbodenfliche. Je zwei nebeneinander liegende Klaffen find durch drei grofse Mauerdoffnungen wver-
bunden, wodurch ein unmittelbarer Verkehr hergefiellt werden kann. Die Geftiihle haben Pulte fiir je
drei Kinder und Einzelfitze. Die Ausfiihrung erfolgte mit Hauftein und Ziegeln. Zur Heizung dient
cin Heisluft-Calorifere. Die Baukoften famt der Einrichtung betrugen 95000 Franken,

") Nach: F. Marjoux, Adrchileciure feolaire a a, O,
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Die Knaben-Volks{chule zu Flers (Orne) nach den Plinen des Archi-
tekten ZFurge! erbaut, enthdlt 7 Klaffen. (Fig. 284 bis 288%). Durch den
Haupteingang gelangt man zu einer Kleiderablage und durch diefe in den
gangartigen bedeckten Erholungsraum, an deffem Ende eine zweiarmige Treppe
zum  Obergefchofs fithrt. Im Erdgefchofs liegen 4 und im Obergefchols
3 Klaffenzimmer fowie ein Zeichenfaal famt Kabinett fiir Zeichenmodelle.

Fig. 292.

Turnsaal

263,
Beifpiel
VIL

Erdgefchofs.
Achtklaffige Knabenfchule zu Beawcaire (Gard).

Arch.: Randon de Grolier,

Neben dem Eingang liegt ein Arbeitskabinett des Schulleiters und anderfeits eine Kiiche und ein
Speifezimmer fiir letzteren, wihrend die Schlafriume der Schulleiterwohnung im erften Obergefchofs und
jene der Hilfslehrer in einem zweiten Obergefchofs angeordnet find. Die Klaffen find mit zweifitzigen
Geftithlen ausgeriifiet und konnen je 36 Schillern bequem Platz bieten. Die Beleuchtung ift einfeitig;
doch befinden fich Liiftungsfliigel an den Langfeiten, die gegen den Gang liegen, der zum grofsten
Teil nach der Seite offen bleibt. Die #ufsere Ausftattung erfolgte in einfacher, aber gefilliger Weife als
Rohbau,

Die Knaben-Volksfchule zu Beawucaire (Gard) ift mit einem Internate
vereint und enthilt 8 Lehrzimmer (Fig. 28g bis 2929%). Diefes Gebdaude wurde

8 Mach: Le vecuerl darchilecture. 18, Jahrg.
) Nach: csawar, Salles dafile el maifons a’école, 1.

266,
Jeifpiel

NMELES
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Beifpiel
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nach den Plinen des Architekten Randon de Grolier erbaut. Es bietet Raum
fiir 400 Schiiler und fiir 3o Interniften, ferner fiir die Wohnungen des Leiters
und der acht Lehrer. Die Lehrzimmer liegen im Erdgefchofs an einem ge-
raumigen Gang und erhalten einfeitige Beleuchtung.

In der Nihe der Einginge liegen Kleiderablagen. In der Mitte ift ein befonderer Eingang fiir den
Schulleiter, der zu defflen Wohnung fiithrt, Neben diefem Eingang befinden fich ein Sprechzimmer, ein
Arbeitskabinett, eine Bibliothek und eine Lehrmittelfammlung. Fiir den Turnunterricht ift an einer Seite

Fig. 293.

ey

Bedeckr Spielpl §75

|
|
[

Lageplan. — o0 w. Gr,

Anficht eines

Fig. 294.

Pavillons.

Arch.:

Foulgier.

Militir-Waifenhaus fiir 250 Knaben zu Boiffeére (Seine et Oife).

des Spiclhofes eine befondere Turnhalle errichtet. An den Korridorenden befinden fich je zwel Lehrer-
gen. Im erften Obergefchofs be-

ot

aborte, withrend die Schiileraborte an der Abfchlufswand des Spielhofes
finden fich im linken Gebiudefliigel die Schlaf- und Wafchriiume fiir die 30 Interniften, im rechten Fligel
die aus je zwei Riumen beftehenden Wohnungen der 8 Lehrer und im Mittelbau die Wohnung des Schul-
leiters. An der Strafsenfront ift noch ein zweites Obergefchofs aufgebaut, welches die Wifcherdume, die
Krankenabteilung und einige Schlafzimmer enthdlt. Kiiche und Speifefaal liegen im Untergefchofs. Die
Baukoften betrugen 135 400 Franken.

Als Beifpiel einer Schulhausanlage nach dem Pavillonfyftem kann die
Anordnung beim Militdr-Waifenhaus de la Boifficre (Seine ef Oife) gelten,



I5¢

welche vom Architekten Foulgicr entworfen wurde. (Fig. 293 u. 2488, Zu
beiden Seiten eines geriumigen Gartens ftehen je zwei dreigefchoffige Pavillons,
deren jeder im Erdgefchofs zwei Lehrzimmer enthilt. Das Waifenhaus ift fiir
250 Knaben beftimmt, die in vier Gruppen geteilt find, und zwar in folche von
5 bis 7, von 7 bis g, von g bis m und von 11 bis 13 Jahren. Fiir jede diefer
4 Altersgruppen ift ein Pavillon beftimmt, deffen verbaute Fliche 322,00 ¢ betragt.

Im Erdgefchofs befinden fich in jedem Pavillon zwei Lehrzimmer mit zweifitzigen Geftiithlen fir je
30 Schiiler, ferner ein Wafchraum, ein Zimmer fiir den Lehrer und zwei Schlafftellen fiir Dienfthabende.
In den beiden Obergefchoflen liegen die Schlaffile mit Nebenriumen. Hinter jedem Pavillon ift ein ge-
thiumiger Spielplatz angeordnet. Je zwei Pavillons ftehen durch bedeckte Ginge untereinander und mit
dem Speifefaal in Verbindung. An diefem Gang liegt jederfeits ein bedeckter Spiel- und Turnplatz.

Die Baukoften eines Pavillons betrugen 150 000 Franken.

b) Madchenfchulen.

Die einklaffige Midchen-Volksfchule zu Nangay (Cher) wurde durch
Architekt Zarlier erbaut. (Fig. 205 u. 296%%). Das Gebdude befteht aus zwei
_ durch den bedeckten Spielplatz ge-

Fig. 295. trennten Teilen, deren einer das fir

50 Kinder beftimmte Schulzimmer, deren
anderer die aus einer Kiiche, einem
Speife- und zwei Schlafzimmern be-
ftehende Wohnung der Lehrerin enthalt.

Aufserdem ift eine Holzlage und eine Vorrats-
kammer vorhanden. Bei den Schulbauten fiihrt
Turlier maffive Decken aus eifernen Trigern und

Anficht. - e -
Ziegelkappengewdlben aus, welche fich fiir 1 am

auf 6,50 Franken ftellen, wiihrend Holzdecken fir

Fig. 296.
/ denfelben Fall 11,50 Franken koften. Ferner ver-

,-__‘ wendet Tarlier eiferne Fenfter, welche fiir 1 gm
[ 25 Franken koften. Die Baukoften waren folgende:
T WWOBDUNE: i oer conbite im0 B0
okt Spie ‘ 2, Klaffe und Spielplatz . v 7 550
| JULEL L T 3. Aborte, Brunnen und Einfriedung I 50
=T L — Summe 15550 Fr.
et Der Entwurf des Architekten Conran
Einklaffige Midchenfchule zu Nangay (Cher) fur die eink]affige Midchen-Volks-
'livo - G fchule zu Saint-Laurent (Lot-et-Ga-
il Lt ronne) wurde beim Wettbewerb im

Trocadéro-Palaft im Jahre 1880 mit dem zweiten Preis ausgezeichnet®). Die
Anlage befteht aus zwei befonderen Gebduden und dient fiir 48 Médchen. (Fig.
297 bis 303.)

TIm Vorderhaus befindet fich die Wohnung der Lehrerin, aus einer Kiiche, einem Speifezimmer und zwei
Schlafriumen beftehend, welch letztere im Obergefchofs liegen. Neben dem Wohnhaus fithrt ein Weg
zum bedeckten Spielplatz mit 16,60 >< 5,50 = 91,30 am, d. i. 1,0am fiir ein Kind. Die Klafle hat
60,00 am Fliche und 4,20m Hohe, wonach anf ein Kind 1,25 am bezichungsweile 5,33 cbm entfallen. Vor
dem Klaffenzimmer befindet fich eine Kleiderablage, Der offene Spielplatz hat 16,60 >< 12,20 = 202,52 am,
d. i, 422am fiir ein Kind, Neben dem Wohngebiiude liegen zwei Aborte, die vom Platz der Lehrerin
aus iiberfehen werden konnen. Vor dem Wohnhaus ift ein kleiner Vorgarten und hinter dem Schul-
haus ein grofserer Garten fiir die Lehrerin, Die Baukoften famt der Schuleinrichtung betrugen
21000 Franken.

) Nach: Le recueil darchitecture. 14. Jahrg.

87 Nach: PrLaxat. Salles dafile ef » us ddeole. L,

) Nach: Praxar. Salles d'afile ef muarf

268,
Beifpiel
1.

264.
Beifpiel
IT.




270,

o . Die vierklaffige Middchen-Volksfchule zu Rowen (Seine-Inférieure)

IIL. (Fig. 304 bis 307) wurde nach Plinen des Architekten Z. Sawwvageof erbaut®®).
Das Schulhaus liegt an einer engen Strafse (Rue Bajfeffe) und erhielt die ge-
wahlte Grundform der zuriickgefetzten Lehrzimmerfronten, um mehr Licht zu
gewinnen,.

Fig

297.

w. Gr.

Obergefchofs des Wohnhaufes,

Anficht des Wohnhaufes der Lehrerin.

Fig. 300.

Kieiderabl

5
|
L
i
|
[
[

@

=
Erdgelchofs

des Klaffengebiiudes.

Anficht des Klaflengebiude,

Fig. 302.

Einklaffige Midchenfchule
zu Saint-Lawrent (Lot-et-

Garonne),

Arch,: Couran,

Schnitt durch das Klaflengebiude, Lageplan.

Uogo w. Gr. 000 W. Gr.

Der vorfpringende Mittelbau enthilt im Erdgefchofs allgemeine Dienfiriiume, nimlich die Kleider-
ablage, den Wafchraum, das Arbeitskabinett der Schulleiterin und eine Schulkiiche und im Obergefchofs
die Wohnung der Schulleiterin. Die vier Klaffen liegen im Erdgefchofs um einen geriumigen bedeckten
Erholungsraum, iiber welchem fich im Obergefchofs ein Handarbeitsfaal befindet. Jede Klafle dient fiir
64 Schiilerinnen und mifst 6,50 >< 10,00 m, Die gefamte Fenfterfliche cines Schulzimmers betrdigt 1f, der
Fufsbodenfliche. Die Mauerdffnungen zwilchen je zwei nebeneinander liegenden Klaffen ermdglichen

W) Nach: F. Narjoux, Architecture fcolaire,
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Beifpiel
V.

272.
Beifpicl
I.

cine leichte Verbindung derfelben und
die notigenfalls erforderte gemeinfame
Uberwachung durch eine Lehrerin. Zur
Heizung dient eine Feuerluftanlage, Die
Baukoften waren 127 880 Franken, wo-
bei ungefihr 530 Franken aul cin
Schulkind entfallen.

Die in Fig. 308 bis 314
dargeftellte Midchenfchule
wm Havre (Seine-Inférieure),
rue Dauphine, nach Planen des
Architekten L. David, enthilt
g Klaffen??). Das Grundftiick
liegt zwifchen zwei Strafsen
und wurde gegen die Ruwe
Dauplune mit einem zum
grofsten Teile dreigefchoffigen
Schulhaus verbaut.

Im Erdgefchofs befindet fich ne-
ben dem Flur der bedeckte Erholungs-
raum mit 10,30 >< 13,45 m, durch wel-
chen zwei Lehrzimmer zuginglich find.
Zur anderen Seite des Eingangsflures
befinden fich die Wohnung des Dieners,
das Arbeits- und Sprechzimmer der
Schulleiterin und ein Verfammlungs-
zimmer fiir die Lehrerinnen. Auf einer
Seite des Spiclhofes, der bepflanzt ift,
liegt ein Turnraum von D40 >< 13,00 m,
der bedeckt und gegen den Hof offen
ift, und auf der anderen Scite ift die
Bediirfnisanftalt mit g Sitzriumen. Die
Lehrzimmer im Erdgefchofs haben je
Geom Tiefe und 9,60™ Liange, das eine
derfelben dient befonders fiir den Unter-
richt in der Naturlehre, Im erften Ober-
gefchofs find 4 Klaflenzimmer mit je
6,60 > 10,20 fur 48 Schiilerinnen, im
zweiten Obergefchofs 3 Klaflen und
ein Zeichenfaal untergebracht. Die Ein-
zelheiten der Bediirfnisanftalt find in
den Fig. 312 bis 314 dargeftellt.

C) Schulen fiir beiderlei
Gefchlecht.

a) Volksfchulen fiir
Knaben und Mé&dchen.
In den Fig. 315 bis 318 ift
eine einklaffige Dorffchule
dargeftellt, welche im Jahre
18go nach dem Entwurfe des

10y Nach: Recueil darchiteciure. 16,
Jahrg,

158

300.
Hauptanficht.

Fig.

Querfchnitt.
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Architekten Porlal im
Hamean de St. Pierre
de la Fage der Gemein-
de PFParlatges im Ar-
rondiffement de Lodéve
(Departement de Ilé-
rawilf) ausgefiihrt wur-
de 199),

Das Grundftiick hat
14,30 m Tiefe und 23,00 m
Linge. Im Erdgefchofs liegen
jederfeits bedeckte Erholungs-
riume von 6,00 >< 4,00 m, durch
felbe gelangt man zur Kleider-
ablage (3,30 >< 2,00 m), Das
Lehrzimmer hat 5,00m Breite,
7,00 Linge und 4,00 m Hohe,
links 3 Fenfter von je 125
>< 2 50 m, rechts 2 Fenfter von
je 100><2,00 m, Die Eingangs-
tiiren des Lehrzimmers find
0,90 m breit und 2,00 m hoch.
In den Spielhéfen befindet
fich je ein Schiilerabort. Die
Lehrerwohnung ift in der
Mitte des zweigefchofligen

P Finicio ] ol } e f - |
== e e T S I _..._l_.._____.., .
Anficht, Schnitt.

Einklaffige Schule
fir Knaben und Midchen

zu St, Pierre de la Fage

(Héradt).

1 S
lioo Wo Gr.

Ohber-

I"i_‘_{. 318 i I gefchofs.

Arch,: Porfal,

Baues zuginglich und umfafst im Erdgefchofs eine Kiiche und ein Speifezimmer von je 4,00 >< 3,30 m,
einen unter der Treppe gelegenen Abort, im Obergefchofs 4 Wohnridume, und zwar zwei mit je 3,00 >< 4,78 m

und zwel mit jc 3,00 >< 3,80 m,

Die einklaffige
gemifchte Volks-
fchule in der Gemein-
de Royaes im Arron-
diffement de Vienne
(Departement de Ife-
7¢) wurde im Jahre 1893
vom Architekt G. Bou-
#in erbaut1°?), (Fig. 319
bis 322.)

Das Schulhauns enthilt
zwei Kleiderablagen von je
250 >< b,00 m, eine Klaffe fiir
40 Kinder mit 7,00 >< 9,00 m,
4,00 m Hohe und zweifeitiger
Beleuchtung; zwei bedeckte
Erholungsriume, von welchen
aus die an beiden Enden der
Hofe gelegenen Aborte zu-
ginglich find. Die Lehrer-
wohnung umfafst im Erdge-
{fchofs einen befonderen Ein-

101) Nach freundlichen, Mit-
teilungen des franzififchen Unter-

richtsminifteriums,
102} Nach ebendaf,

Fig. 310. Fig. 320,

Anficht. Querfchnitt

Bt 12 Yo 39
Fig. 32I. Fig, 322.

Erdgefchofs, Obergeflchofs,

Einklaffige Schule fiir Knaben und Médchen zu Reyas ([fére).
sog W. Gr.
Arch,: Boulin,
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Fig. 323. Fig, 325. Fig. 326.

e =

‘._1.. ) ) |

Erdgefchols.

Fig. 324.

Querfchnitt,

100 w. Gr..

Einklaffige Schule
fiir Knaben und Midchen
Dacn|l Tiwmer lDeh zu Satnt-Martial

= = _J (Haute- Vienne).

Obergefchofs, Arch,: Narjour,

Anficht. — o5y w. Gr.

Hauptanficht., — 335 w. Gr.

Fig. 329,

Erdgefchofs.

Seitenanficht. Yeno W Gr.

Zweiklaffige Schule fir Knaben und Midchen zu S¢ Marie-[ur - Ouche (Cite d'or).

Arch,: Degre.

C. Hintriger. Volks{chulhiufer, III, 1I
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Sur-Ouche (Céte d'or), nach Plianen

162

gang in der Gebiudemitte, ein Arbeitszimmer, eine Kiiche, dic zu ch als _"-;]-r-]['u-r;mm LHO:'.I; im Ober-
gefchofs zwei Zimmer, 2 kleine Kammern und einen Abort,

Die einklaffige gemifchte Dorflchule zu Swné-Martial (Hawule- Vienne)
wurde nach Planen des Architekten Felix Narjoux aus Privatmitteln erbaut109),

(Fig. 323 bis 3206.)

Die Schule ift fir 48 Kinder beftimmt Fig. 330.
und hat im Erdgefchofs zwei befondere be-
deckte Vorflure fiir Knaben und Midchen, o /_{(5‘5“---: iy
durch welche man in Kleiderablagen fiir je FT 1

24 Kinder gelangt. Die beiden Gruppen
find im Schulzimmer durch einen 0,80 m brei-
ten Gang getrennt; die Knaben htzen zu-
niichft des Lehrerplatzes, die Midchen riick-
wiirts, Das Schulzimmer hat 6,00 m Tiefe
und 9,00m Linge, Somit entfallen bei 54 am
und 48 Kindern 1,10am auf ein Kind. Die
Kinder fitzen in drei Reihen zweifitziger Ge-
ftihle und erhalten das Licht durch drei
grofse Fenfter an der linken Lingenfeite mit
zufammen 15 am Fliche, was mehr als ein
Viertel der Grundfliche entfpricht. Neben
dem Lehrzimmer liegt ein kleines Kabinett
fir den Lehrer, und im Obergefchofs befin-

det fich die Wohnung desfelben, aus einer

Kiiche, zwei Schlafzimmern und drei Dach-
kammern beftehend. Die Ausfiihrung erfolgte
in landesiiblicher Weife mit Granit und
Eichenholz. Die Gefamtkoften betrugen 9555
Franken, was einer Koftenfumme von 200
Franken fiir ein Schulkind entfpricht. —

Die zweiklaffige Volks-
fchule (Lcole libre) zu St. Marie-

ipi

des Architekten F. Degre, wurde
aus privaten Mitteln errichtet und
fteht unter der Leitung von Ordens-
fchweftern14), (Fig. 327 bis 320.) =

Der iiberbaute Mittelteil des Schul-

haufes enthilt im Erdgefchof ein Sprech-

Bedeckt

zimmer, ein Kabinett der Oberin, eine Kiiche

— =
mit Nebenraum und einen Speifefaal fiir die =l

Schweftern, Im Obergefchofs befinden fich
die Wohn- und Schlafriume der Ordens-
Schweftern. Die beiden Lehrzimmer liegen
in den Seitenfliigeln und faffen je 39 Plitze.
Es find Tiefklaffen mit zweifeitiger Beleuch-

Fig. 333.

Obergefchols.

tung. Neben den Lehrzimmern befinden fich 5. - Arch.:
= = - oo w. Gr, DTy
Kleiderablagen und Bediirfnisanftalten. g Rodoloffe.

Der Entwurf der zweiklaffi-
gen Knaben- und Midchen-Volks- Zweiklaffige Schule fiir Knaben und Midchen
> i = z ras (Lot).
{chule zu Cras (Lot) rithrt vom Ar- SHACEE T
chitekten Rodoloffe und wurde beim 1880 er Wettbewerb im Trocadéro-Palaft
mit einer lobenden Erwidhnung bedacht?®). (Fig, 330 bis 333.)

103} Nach: F. NARJoOUX, dArchifecture fcolatre.
104) Nach: Revne géndrale de Parchilecture el des fravany publigurs. 1888,
103} PramaT 11T,
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270,
Beifpiel
WVIIL

Das Gebiude befteht aus einem zweigefchoffizen Mittel-
bau, der im Erdgefchofs die Wohnung der Lehrerin und im
Obergefchofs jene des Lehrers enthidlt, ferner aus zwei eben-
erdigen Anbauten, welche die Lehrzimmer fiir je 42 Schulkinder
und die vorgelegten Kleiderablagen enthalten. An letztere, welche
zugleich als Einga
bedeckten Spielplitze, an deren Enden die Bediirfnisanftalten
liegen. Nur das Wohngebiude it unterkellert. Die Baukoften

gsflure dienen, fchliefsen fich hoffeitig die

betrugen 22400 Franken. Der Grundplan eines Lehrzimmers
wurde bereits auf S. 82 (Fig. 82) dargeftellt.

Die Volksfchule fiir Knaben und Mad-
chen zu Nevers (Nicvre) wurde nach den Plinen
der Architekten Claris und Morel erbaut und
fafst 245 Schulkinder. (Fig. 334 bis 336.) Der Ent-
wurf erhielt beim Wettbewerb im Trocadéro-Palaft
im Jahre 1880 eine lobende Erwidhnung 1°¢).

Das Schulhaus enthilt vier Klaffen fiir je 36 Knaben
und drei Klaffen fiir Mddchen, wovon zwei 36 und eine
29 Schiilerinnen faffen; ferner einen  Zeichenfaal, eine Hand-
arbeitsklaffe, einen Turnfaal und einen Handfertigkeitsfaal, Jede
Schulabteilung hat einen befonderen Eingang, eine Schuldiener-
Wohnung, eine Kleiderablage, einen geriumigen bedeckten Spiel-
platz, einen Spielhof und Bediirfnisanfialten. In zwei Ober-
gefchoflfen iiber dem Mittelteil liegen die Wohnungen der Lehr-
krifte. Die Baukoften betrugen 95000 Franken,

Eine Schulhausgruppe zu ZLyon (Rhone)
nach Plinen des Architekten Hir/ch wurde im
Jahre 1877 hergeftellt1°?). (Fig. 337 bis 340) Der
Bauplatz hat nur ein Ausmafs von 1500 i es
wurden zwei symmetri{ch gleiche Schulhiufer aus-
gefiihrt, von denen eines fiir Knaben und eines fiir
Médchen beftimmt ift und jedes 6 Klaffenzimmer
enthdlt. Zwifchen beiden Schulhiufern verblieb
ein Turnplatz, auf dem eine bedeckte Turnhalle
geplant wurde.

Die beiden Schulbiinfer haben die gleiche Einteilung. Im
Erdgefchofs liegt eine Schuldienerloge, ein Sprechzimmer, eine in
der Mitte befindliche Halle als Kleiderablage, ein Lehrmittel-
kabinett, vier Klaffen und eine Abortanlage. Im Obergefchofs ift
aufser den beiden Klaffen eine Bibliothek, ein Zeichenfaal und die
Wohnung des Schulleiters untergebracht, Die Klaffen dienen fiir
je 36 Schiller und haben je 48 am Flichenmafs. Die Beleuchtung
erfolgt von links und riickwiirts, Zwei Fenfter, welche in den
vorderen Lehrzimmerwiinden liegen, werden wihrend des Unter-
richtes geblendet. Die Gefamtbaukoften beider Gebdude betrugen
236 000 Franken.

In den Fig. 341 bis 346 wird eine Volks-
fchule fiir Knaben und Madchen dargeftellt1°s),
welche im Jahre 1893 vom Architekten Pk, Genefie
zu Lyon (Rhone) ausgefithrt wurde und in einem

Nach: Pranar. Salles d'afile ef maifons décole, 111,

10%) Nach: F. NArjoux. Archifecture fcolarie.

09 Nach: La [femaine des conflructeurs. II. Serte, 80 annde 1804
No. 34 u, 35.

b=}
A
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)

Fig,

Querfchnitt.

egen die Strafse.

Siebenklaffige Schule fir Knaben und Midchen

Anficht

Zn

ot Claris ed Morel, — Yy, w. Gr.

Arch

-
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Erdgelchofs, erften, zweiten und dritten Obergefchofs folgende Riume ent-
halt:

Zwifchen den beiden getrennten Eingéingen fiir Knaben und Midchen liegt die Wohnung des
Schuldieners, welche aus einem Zimmer (Loge) und einer Kiiche im Erdgefchofs und 2 Zimmern und
2 Kammern in einem dariiberliegenden Zwifchengefchofs befteht, Das ganze Erdgefchofs bildet einen in
zwei Hilften geteilten bedeckten Erholungsraum. Die Bediirfnisanftalten liegen im Schulhof und erhalten
bedeckle Zugiinge.

Im erften Stock befinden fich die Lehrzimmer fiir die Midchen, im zweiten
Stock jene fiir die Knaben. Es find fechs Lehrzimmer und ein Handarbeits-

Kig. 337. Fig. 338.

Lageplan.
1:1000
Hweeszae ] 24 :o 40 ga™
FrH ; e .' |
Anficht.
Fig. 330. Fig. 340.

Direktar-

Yo W- GT. Wohng

Erdgelchofs, Obergelchofs,
Zwolfklaffige Doppelfchule zu ZLyon (Rione).

Arch,: Hir/ch.

faal fir Mddchen und ebenfoviele Lehrzimmer und ein Handfertigkeitsfaal
fiir Knaben vorhanden. In dem dritten Obergefchofs befinden fich ein gemein-
fchaftlicher Zeichenfaal mit Nebenrdumen und die Wohnungen fiir die Lehrer
und Lehrerinnen.

Eine eigenartige Anordnung zeigen die Treppen, welche in je 4 Liufen von Stockwerk zu Stock-
werk fithren, wobei von den zwifchenliegenden Ruheplitzen eine befondere Gangunterteilung zugiinglich
wird, welche den Zweck hat, eine kriiftige Liiftung der Schulriume zu bewirken, ohne eine unangenehm
im Haufe fiihlbare Zugluft zu erzeugen und welche alle Rohrleitungen der Gasbeleuchtung, Wafferleitung
und Heizung aufzunehmen hat. Um zu vermeiden, dafs in den Lehrzimmern Gasausftrémungen infolge
Undichtheiten der Rohrleitung vorkommen, wurden die in den Lehrzimmern liegenden Gasrohre mit

weiten Rohren umhiillt, welche in die friher erwihnte Gangunterteilung fiilhren, wofelbft ein Ausftrimen




a0 W. Gr. Zwifchengefchols

sz W Gr.

Hauptan

Fig. 344.

ch

Erdgeflchols. Obergefchofs, — s w. Gr.

Zwoltklaffige Schule fiir Knaben und Midchen zu Lyon (Rhone).




von (ias erkennbar wird, was jedoch ohne Nachteil fiir die Schiiler bleibt, da diefe Umbhiillungsrohre in
die Luftabfithrfchliuche iiber Dach miinden. Fiir die Heizung ift das Syftem der Dampfheizung an-
genommen, wobei in jeder Klaffe zwei Heizkorper mit Schlangenrohren angebracht find, von denen einer
nach Bedarf ausgefchaltet werden kann. Die Heizkorper liegen in den Fenfterbriiftungen und erhalten
Frifchluftzufuhroffnungen unmittelbar von aufsen. Bei grofser Kilte werden diefe Offnungen gefperrt; im
Sommer bleiben felbe gedffnet. Die Warmluft firdomt unmittelbar am Fufse der Fenfteréffnungen aus und
mengt fich mit der durch das Fenfter eindringenden Frifchluft, ohne liftigen Zug zu erzeugen. Fiir den
Abzug der verdorbenen Zimmerluft find befondere Schliuche in den Mittelmauern mit Sommer- und
Winterdfinungen vorhanden. Die verbaute Fliche betriigt rund 600 am.

Infolge des Schulzwanges, der durch das Gefetz vom 28. Mérz 1882 aus-
gefprochen wurde, trat das Bediirfnis zum Neubau zahlreicher Volksfchulhdufer
auf 199, In Paris wurde der Befchlufs gefafst, diefem Erfordernis aushilfsweife
durch den Bau von Schulbaracken nachzukommen. Es wurden jo Knaben-

Einzelfchnitt durch Lehrzimmer und Gang zu Fig. 341 bis 345.

100 W. Gr.

und 23 Midchenfchulen mit zufammen 308 Klaffen fiir 14720 Kinder nach den
Entwiirfen des Stadtarchitekten Bouwaerd ausgefiihrt. Diefe aushilfsweifen Schul-
baracken waren zumeift zweigelchoffige Holzbauten mit Doppelwianden. und
wurden nach 12 verfchiedenen Typen hergeftellt, bei welchen der Baukoften-
preis fiir 19m {iberbauter Fliche zwifchen 72 bis 216 Franken wechfelte. Die
Lehrzimmerflichen wurden mit b0e™ fiir 50 Schiiler angenommen. Als lichte
Gefchofshohe wurden 4,00™ beftimmt. Das gefamte Erdgefchofs umfafste die
bedeckten Erholungsraume mit Handarbeitsraum und angebauten Bediirfnis-
anftalten.

Die Gasbeleuchtung blieb auf Ginge, Eingiinge und Lehrerzimmer befchrinkt, da kein Abend-
unterricht erteilt wurde, In die Erholungsriume wurde Quellwaffer, in die Wafchriume Flufswalfer

(Nutzwafler) eingeleitet, Die bedeckten Erholungsriume und Ginge wurden afphaltiert, und die IHofe
bekieft, Die Heizung erfolgte durch Einzelfen. Die Aborte erhielten Tonnenfyftem.
Diefe Schulbaracken dienten durch eine Reihe von Jahren, bis allmdhlich

die maffiven Schulgebiude der Stadt vollendet wurden, und haben ihrem Zwecke

vollauf entfprochen.

109 Nach: La femaine des confiructeurs 1882—83.

Scht

280,
Parifer

racken.
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Fig. 347.
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Zwolfklaffige Schulbaracke fiir Knaben

=

iz

|

und Madchen zu Paris, Rue de Meawx,

- _FH_T‘""“' Arch.: Bowvard,
Querfchnitt,
281. Fig. 347 bis 349 zeigt ein Beifpiel. Es ift dies die Schulbaracke in der

Beilpiel . - . -
5% Rue de Meaux mit 6 Knaben- und 6 Médchenklaffen zu je s0 Plitzen. Das
Gebdude ift zweigefchoffig und nach der Langenachfe {ymmetrifch,
Im Erdgefchofs befindet fich die Dienerwohnung

mit Loge, Zimmer und Kiiche neben dem Ein-
gange jeder Schule, die Schulkiiche, ein Raum fiir den

Handfertigkeitsunterricht, ein bedeckter und ein
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e unbedeckter Erholungsraum und die

Abortanlagen. Im Obergefchofs find je
6 Klaffen zu 8,19 > 6,50 m, 1 Lehrer-
zimmer und ein Zimmer fiir die Hilfs-
| lehrer vorhanden, ‘Die Ginge haben
| 1,60 m Breite. Die Linge des Gebiudes
S— ] betriigt 60,27 m, die Tiefe 17,20 m, die
verbaute Fliche ift 1037 am, Die Bau-

ny-[ayag
pUBY

koften betrugen 224 602 Franken.
282,

Te—

oAy

Ein anderes Beifpiel zeigt 5 qi0
Fig. 350, die Schulbaracke X,
am Boulevard &' Lnfer mit 7
Knaben- und 7 Méddchen-
klaffen fiir je 48 Schiiler. Der
{chmale und tiefe Baugrund
bedingte eine andere Grund-
rifsléfung. Die bedeckten Er-
holungsraume find nicht iiber-

, baut, und der in der Mitte lie-
' gende Schulhausbau ift zwei-
| gefchoffig.

In jeder Abteilung befinden fich
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die Handarbeitstiume in einem gegen

die Strafse durch einen offenen Turn-
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platz und gegen das eigentliche Schul-

haus durch einen 680 am grofsen Hof

== getrennten ebenerdigen Bau. Das Schul-
e = - — - haus enthilt fiir jede Abteilung im Erd-

3 Klaffen, 1 Direktionszimmer und
I Lehrerzimmer. Die ebenerdigen Bau-

i gefchols 4 Klaffen, im Obergefchofs
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= ten find mit dem zweigefchoffigen durch

Verbindungsginge verbunden, in denen

die Bedirfnisanftalten liegen, Die ver-

baute Fliche des eigentlichen Schul-

haufes ift 17,20 >< 34,00 = 584,80 am, die-

jenige der beiden Erdgefchofsbauten je

340 am und die Fliche des jederfeitigen

i Verbindungsganges 60 am, Die Bau-

koften betrugen 206238 Franken.

Das 14klaffige Volks-

fchulhaus fiir Knaben und XI,
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Madchen zu Sawnt- Mandé
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(Seine) wurde nach den Plinen
des Architekten Albrizio aus-

gefithrt. (Fig. 351 bis 355119),
Y oor hoaot - Die Pline diefer Schulhaus-
gruppe erhielten bei dem 188cer

e Wettbewerb im Trocadéro-
Palaft eine lobende Anerken-
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nung. Jede Abteilung enthilt die gleichen Riumlichkeiten. Das Gebiude ift
dreigefchoffig und befitzt im Erdgefchofs zwei getrennte Eingénge fiir Knaben
und Médchen, zwifchen denen fich eine Portierloge befindet.

In unmittelbarer Verbindung mit jedem Eingangsflur fteht das Sprechzimmer, withrend durch einen
kurzen Gang die Schulkiichen erreichbar find. Von den Hausfluren gelangt man in die bedeckten Er-
holungsriiume, welche das ganze Erdgefchofs einnehmen und mit Kleiderablagen, Wafcheinrichtungen u.{. w.
verfehen find. Jederfeits fithrt eine zwelarmige Treppe in die oberen Gefchofle. Im erfien Obergefchofs
find drei Knabenklaffen fiir 48 und eine fiir 36 und drei Midchenklaffen fiir 48, fowie ein Handarbeits-
faal und ein Kabineit fir die Direktorin. Im =zweiten Obergefchofs liegen auf der Knabenabteilung
3 Klaffen fiir 48, ein Kabinett fiir den Direktor und ein Zeichenfaal, fowie auf der Midchenabteilung
3 Klaffen fiir 48 und eine fiir 36. Im Spielhofe liegt ein von beiden Abteilungen erreichbarer Turnfaal;
ferner befinden fich in der Mitter die bedeckt erreichbaren Abortanlagen. Die Baukoften betrugen
380000 Franken.

¥ Haupt-
Fig. 356. -
anficht,
Fig. 35 Il £ = Erdgelchofs.

-.I-'I— e —1

4

11}
= Kieider- u, l

Il Karbenenabl .li'

e i1 |

'lsoo W. Gr. Arch.: Pompée.

Fig. 338.

Obergefchols.

i Wohng
1 pee e B - g |
g HIE T d Lei’-]?u:“r‘. b
e ——

Midchen- und Kleinkinderfchule zu Heydens (Haute-Savoie).

Qlinder

b) Kleinkinder- und Midchen-Volksfchulen,

B;j;;a Die Mddchen- und Kleinkinder{chule zu Heydens (Hawute-Savoie) wurde
L von Architekt C. Pompée verfafst und ift in Fig. 356 bis 338 dargeftellt 111). Die
beiden Gebdudeteile, deren einer die Middchenfchule, deren anderer die Klein-
kinderfchule enthilt, werden gegen die Strafse durch einen bedeckten Spielplatz
verbunden.

1Y) Nach: Le recueil d'arvchiteciure, 2. Jahrg,
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Die Midchenfchule umfafst eine Kleiderablage, eine zweileitig beleuchtete Klaffe und einen
Arbeitsraum fiir weibliche Handarbeiten. In dem gaffenfeitigen iiberbauten Gebdudeteil befindet fich die
Wohnung der Schullehrerin, aus Kiiche, Speifezimmer und 3 Schlafriumen, fowie befonderem Abort be-
ftehend. Die Kleinkinderfchule hat einen Spielfaal und ein Befchiiftigungszimmer; die Wohnung der
Kindergirtnerin hat die gleiche Ausdehnung und Anordnung wie jene der Lehrerin, Die Bediirfnis-
anftalten find hoffeitiy ¢ fam fiir beide Abteilungen angelegt. Am Ende des Spielhofes befindet fich
als Bade- und Wafchhaus dient.

Eine eigenartige Anlage ift die in Fig. 350 u. 360 dargeftellte Madchen-
und Kleinkinder{chule zu Fonfaines (Saone-ef-Loire), welche mit einem Al-
mofenamt (Maifon de charité) vereint ift 112)., Das Almofenamt liegt im Mittel-
bau und enthdlt einen Warteraum, ein Ordinationszimmer des Arztes, eine Apo-

mei

ein kleines Gebiude,

Fig. 350. Hauptanficht.

Erdgefchofs,

1 i
fs00 W. Gr.

Midchen- und Kleinkinderfchule zu Fontaines (Saone-et- Loive).

theke, einen Almofenverteilungsraum, ein Kabinett der Vorfteherin, die Kiiche
und den Speifefaal der Ordensfchweftern. An diefen Bau fchliefsen fich garten-
feitig die Kapelle mit der Sakriftei an. Im Obergefchofs liegen die Wohn- und
Schlafrdume der Schweftern. Der rechte Gebdudeteil enthilt die Kleinkinder-
{chule, aus einem Flur, einem Spielfaal, einem Befchiftigungszimmer, Wafch-
ftinden und Aborten beftehend. Der linke Gebiudeteil umfafst die Midchen-
fchule, aus einem Vorflur mit Wafchftinden, einer Klaffe und einem Handarbeits-
raume beftehend.

Die Klaffe hat 7,80 ><9,00m und dient fiir 64 Schiilerinnen: die gefamte Fenfterfliche betrigt ein

Drittel der Fulsbodenfliche. Die Einrichtung erfolste mit zweiflitzigen Geftithlen. Die HandarbeitsklafTe

Y12} Nach: F. Narjoux, Archifecture fcolaive,

2835,
Beilpiel
1I,
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kann 20 Midchen gleichzeitig aufnehmen.
Das Aufsere ift in einfachen gefiilligen Formen gehalten,

Das in Fig. 361 bis 366 dargeftellte Schulhaus zu Newilly-fur-Seine nach
Planen des Architekten £, Guiard ausgefiithrt, umfafst eine Miadchen-Volks-
fchule mit 6 Lehrzimmern und eine Kleinkinder{chule mit 2 Abtei-
lungen 8. Nur die Eckteile an der Aweruc dwu Roule wurden mit Ober-
gefchoffen iiberbaut, in welchen die Wohnungen der Leiterinnen liegen.

Schaubild.

Fig. 364.

Querfchnitt durch den bedeckten Querfchnitt durch das Klaffen-
Spielplatz, gebdude,

Einzelheit
Fig. 366. des Haupt-

gelimles,

W
o W Gr.

zu  Newilly-fwr-Seine.

Der Faflungsraum der Kleinkinderfchule ift fiir 50 berechnet.

286,
Reifpicl
1Ll
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Beilpiel
15

288.
Beilpiel
II.
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Die Midchenvolksfchule hat neben dem Eingang die Schuldienerwohnung, ein Sprechzimmer und
eine Kiiche. Der geriumige bedeckte Erholungsraum nimmt die Mittelpartie der Hauptfront ein, Die
Kleinkinderfchule enthilt eine Dienerwohnung, ein Sprechzimmer, eine Kiiche, einen Ablageraum fiir
die Korbchen, einen Spielfaal, einen Befchiftigungsfagl, eine Klafle und wie die Midchenfchule einen
grofsen Spielhof, Bediirfnisanftalten und Schulgarten.

Fig. 366 fellt Einzelnheiten vom Hauptgefimfe dar.

¢) Kleinkinderfchulen, Knaben- und Miadchen-Volksfchulen.
(Schulh;:,usgruppr}n.)
Die Schulhausgruppe zu Viroflay (S. et 0.) nach Plinen des Architekten
Bonnenfant, it in Fig. 367 bis 371 dargeftellt 114), Die Gruppe umfalst eine drei-
klaffige Knaben-, eine dreiklaffige Mzdchen- und eine zweiklaffige Kleinkinder-

Fig. 367.

Anficht gegen den Vorgarten.

Fig. 368, Fig. 369. Fig.

Querfchnitt durch die bedeckten Querfchnitt durch das Querfchnitt durch den
Spielplitze, Klaflengebiude. Spielfaal
1: 500
Wwas 7TEHIIZTLO b] 10 15 20"
Pttt —————— ! S

Schulhausgruppe zu Firoflay (S: et 0.)

Arch.: Bonnenfant.

{chule. Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen Zugang, geraumige
Spielplatze und Gérten. Hinter einem Vorgarten befindet fich das Schulge-
biude fir Knaben und Madchen, wihrend die Kleinkinder{chule inmitten
der Gartenanlagen liegt.

Die Knaben- und Midchenfchule find {ymmetrifch vollkommen gleich ausgebildet und enthalten
cinen an den Hausflur anfchliefsenden bedeckten Erholungsraum, von dem ein Gang zu den drei Lehr-
zimmern fihrt. Ferner ift ein Sprechzimmer und ein kleiner Sammlungsraum vorhanden. Die Bediirfnis-
anftalten liegen an der Abfchlufswand des Spielhofes. Die beiden Eckteile find iiberbaut und dienen die
Obergefchofle fiir Wohnzwecke. Die Kleinkinderfchule hat einen Spielfaal, ein Befchiftigungszimmer
fiir Kleinere und eine Klaffe fiir grofere Kinder, ein Sprechzimmer, cine Kiiche und in einem Ober-
gefchofs die Wohnung der Leiterin. Die Gefamtanordnung diefer Schulhausgruppe ift eine fehr glick-
liche, erfordert allerdings grofse Weitrdumigkeit.

Die Schulhausgruppe zu Muftapha (Algier) wurde vom Architekten
Guiauchain erbaut, deflen Plan auch beim 188oer Wettbewerb im Trocadéro-

13) Nach: Revue générale daychitecture ef des fravaux publics. 1885,
114) Nach: Recueil d'archifecture. 17. Jahrg.
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Schulhausgruppe zu Viroflay (S, et O.)
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Schulhausgruppe zu Mufapha (Algier).
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Palaft eine lobende Erwihnung erhielt. (Fig. 372 bis 374 1%). Das Grundftiick
hat eine dreieckige Form und 31909» Flichenmafs. Die Spitze des Dreieckes
liegt 5,00m hoher als die Bafis, weshalb der Architekt zwei Terraffen fchuf. Die

Arch.: Gutauchan,

tirgungs

l'e

Obergelchois,

1: 500
waeTEIeEI20 :'Ir 10 15 20m
i+ A — =] i

Schulhausgruppe zu Mufapha (Algier).

Klaffen der Knaben- und Madchen{chule befinden fich auf der unteren Terraffe,

wahrend dariiber die Rdume der Kleinkinderfchule liegen, die von der oberen
Terrafle erreichbar find.

18, Prasar LIL




|
1
i

eSS

Schaubild.
Schulhausgruppe zu Mufapha (Algier).

Arch,; Gurauchain.

Der Faflungsraum ift folgender:
Itnabenfehnlei it s 200 )
Midchenfchule . . . . . . 200 "IE J56 e unc e S
Kleinkinderfchule . . . . . 320 (mit je 1,00 9am und 4,00 cbm)

Jede Schulabteilung it von einer anderen Strafse aus zuginglich und umfafst einen bedeckten
Spielplatz, eine Dienerwohnung zunichft des Einganges, vier Klaffen fiir je 56 Schulkinder, eine Abort-
und Wafchanlage. Die Aborte erhiclten Erdftreuung; an der Riickfeite der Aborte it ein befonderer
Raum als Aufbewahrungsort der Erde beftimmt. Die Lehrer treten in der Mitte des Gebdudes ein;
im Erdgefchofs befinden fich je 2 Sammlungsriume und im erften und zweiten Obergefchofs des Mittel-
baues auf jeder Seite je eine Wohnung. Die Kleinkinderfchule ift von der oberen Terraffe durch den

Hauptanficht.

Fig. 37

s A

Arch.:

Ui W. Gr.

Lethorel.

Querfchnitt,

Schulbausgruppe zu Awubervilliers (Seine).
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i
, ein Sprechzimmer, ein Ruhezimmer, cin Speifezimmer,

Spielhof zuginglich und umfafst zwei Befchiftigungszimmer, einen be-

deckten Spiel
ein Kabinett fiir die Wirterin, eine Koch- und Walchkiiche, Abort-
anlagen, eine Dienerwohnung beim Eingang und zwei Wohnungen fiir
Kindergirtnerinnen zu beiden Seiten der Vorhalle zur Kleinkinder-
fchule. Die Baukoften waren 207 0oo Franken.

Die Schulhausgruppe zu Awbervillicrs (Seine)
wurde nach Pldnen des Architekten Zefkorel erbaut
und kann gs0 Schulkinder aufnehmen (Fig. 375 bis
377 1%, Das Grundftiick mifst 4180 am. Die grofste
aufnehmbare Zahl ift 988, ndmlich 250 Kinder fiir die
Kleinkinder{chule, 350 Midchen und 379 Knaben. Nach
drei Seiten ift der Platz von Strafsen umgrenzt, und
an der vierten Seite liegt ein Trennungshof zwifchen
dem Schulhaus und dem Nachbargrundftiick. Die Ein-
génge in die Schulen find in der Mitte der Haupt-
front; der linke Eingang fiihrt zur Knaben-, der rechte
zur Médchen- und Kleinkinder{chule.

Die Dienerwohnung ift zwifchen beiden Eingingen. In der
Nihe der Einginge liegen ferner die beiden Sprechzimmer. Durch
grofse bedeckte Erholungsriume gelangen die Knaben und Midchen

nach den Klaffen, welche lings eines bedeckten Ganges liegen und

A

Beleuchtung erhalter

AV g Jede Abteilung enthiilt 5 Klaffen; die
Knabenabteilung hat aufserdem in einem Obergefchofs einen Zeichen-
faal. In eir
Schulleitery

bracht. Eine gemeinfame Turnhalle trennt die beiden geriumigen

m iiber dem Mittell

sau befindlichen Obergefchofs find die
=1

hnungen und iiber den Eckbauten die Hilfslehrerwohnungen

) in denen fich auch die durch bedeckte Giinge erreichbaren
jediirfnisanftalten befinden. Die Kleinkinderfchule liegt im Hintergrund
an der riickwiirtigen Strafe. Durch den auch fiir die Madchenfchule
dienenden Haupteingang gelangt man iiber einen bedeckten Gang
zuim  Spielfaal, neben welchem ein Baderaum wund Waifchftinde
liegen und durch den Spielplatz zu den beiden Abteilungen, nimlich
demn Befchiftigungszimmer fiir die kleineren Kinder und der Klaffe
fiir die groferen Kinder. Eine bedeckte Galerie filhrt zu der im Spiel-
hof liegenden Bediirfnisanftalt. Der bedeckte Spielplatz ift teilweife
iiberbaut und im Obergefchofs befinden fich die Wohnungen fiir
die Leiterin der Kleinkinderfchule und deren Gehilfinnen. Die ge-

famten Koften des Baues und der inneren Einrichtung betrugen 368 goo

Franken, wobei ungef 400 Franken auf einen Schiiler entfallen.

Die faft aus{chliefsliche Anordnung der Schulriume
im Erdgefchofs und die freie und offene Lage der Bau-
ten um grofse Spielhéfe erfcheint in diefem Falle fehr
vorteilhaft.

Die Schulhausgruppe zu Sainf-Denis (Seine)
wurde nach den Plinen des Architekten Durand aus-
gefithrt, welche beim 188cer Wettbewerb im Trocadéro-
Palaft lobende Erwihnung fanden (Fig. 378 bis 380117).
Mit Ausnahme der zweigefchoffigen kleinen Wohnge-
béude an der Strafse ift die ganze Anlage eingefchoffig
und umfafst:

18) Nach: PLANAT, Salles dafile ef maifons décole, 11,
13 Pravwar I

=~

Fig,

les gegen die Strafse. — Yy w. Gr,
geg 500

oI
n
5}

=]

-

bei der Kinder{;

Schulhausgruppe zu Saint-Denis (Seine),

1 Durand.

Arch,
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Erdgelchols,

Schulhausgruppe zu Saini-Denis (Seine)

Arch,: Durand,
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Schulhausgruppe zu ZLyon (Rhine),

Arch, :
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¥ine
Isnaben- und eine Midchen -Volksfchule mit je fechs Klaffen und Nebenriumen, d. i je ein grofser
bedeckter Erholungsraum, ein Sprechzimmer, eine Schuldiener- und eine im Obergefchofs liegende Schul-

Kleinkinderfchule mit einem Spiel- und einem Befchiftigungsfaal famt Nebenriumen, eine

leiterwohnung iclhof und Garten und fiir beide Abteilungen gemeinfam ein Gefangsfaal und

eine Turnha

le. Ddie Bediirfnisanftalten liegen in den Hofen. Die Kleinkinderfchule hat eine vollkommen
abgetrennte Lage und einen Zugang von ciner anderen Strafse, Die Baukoften betrugen 200 0oo Franken.

Ein vortreffliches Beifpiel fiir eine Schulhausgruppe mit drei Abteilungen
zeigt die in Fig. 381 bis 387 dargeftellte Anlage zu Lyon (Rhine), Quarticr de

la llette, die nach dem Entwurfe des Architekten /. Dubuiffon ausgefiihrt

Quer[chnitt durch den Spiel- und Zeiche 1 und Riickanficht der Kleinkinderfchule,
Schulhausgruppe zu Lyon (Rhdne), Quartier de la Villette.
Yoos W G

Arch,: Dubduiffon.

wurde18). Die Gruppe befteht aus einem in der Mitte und an den beiden Enden
dreigefchoffigen gaffenfeitigen Bau, welcher im Erdgefchofs die Kleinkinder{chule
und in den Obergefchoffen die drei Leiterwohnungen enthilt, ferner aus
einem viergefchoffigen Hauptbau, der die beiden Schulabteilungen und im letzten
Gefchofs auch die Wohnungen der Hilfslehrkrifte enthédlt und aus einem be-
fonderen Turnhallenbau.

Die Kleinkinderfchule hat den Eingang in der Mitte der Hauptfront. Neben dem Flur, der als
Warteraum fiir Anverwandte dient, liegt ein Sprechzimmer und die Kleider- und Korbchenablage. Durch

zwei mit Walchftinden verfehene Giinge gelangt man zum bedeckten Spielplatz, an deffem Ende Bade-
und Wafch

inme liegen, Ein kleiner Raum dient fiir Ruhebetten, Sowohl vom Hausflur als auch iiber

U8y Nach: Le Recuetl d'architecture, 10. Jahrg,



cinen glasgedeckten Gang gelangt man vom Spielplatz aus zum Befchiftigungsfaal fir die kleineren
Kinder wie zur Klafle fiir die grofseren Kinder. Fiir jede der beiden Abteilungen ift ein offener Spicl-

platz und eine befondere Bediirfnisanftalt vorhanden. Neben der Klafle ift eine Kiiche famt Speife-

Fig. 386.

FTFLITI R S T
ot

ER o OB

Anficht des Schulhaufes gegen die Spielhdfe fir Knaben und Midchen,

s W. Gr,

Fig, 387.

i W Gr.
Schulhausgruppe zu Lyon (Rhdne), Quartier de la Villelte.
Arch.: Dubutffon.
kammer und Abwafchraum angeordnet. Die Wohnung der Leiterin diefer Kleinkinderfchule ift im
Obergefchofs iber dem Mittelbau,
Links und rechts liegen fymmetrifch die
Midchenfchule und neben denfelben die Wohnungen der beiden Schuldiener.

gdnge zur Kmnaben- und
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Beifpiel
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Jede der beiden Schulen hat im Erdgefchofs diefelbe Einteilung, und zwar einen bedeckten Er-
holungsraum, der als Kleiderablage und Wafchraum dient, ein Sprechzimmer, Spielhife und Aborte.
Zweiarmige Treppen fithren zu den Obergefchoffen. Im erften Obergefchofs liegt die Midchenfchule mit
6 Klaffen fiir je 50 Schiilerinnen, einem Kabinett fiir die Leiterin und einem folchen fiir die Lehrerinnen,
fowie eine Abortanlage fiir die Schillerinnen und eine ebenfolche fiir die Lehrerinnen. Im zweiten
Obergefchofs liegt die Knabenfchule mit 6 Klafflen und der gleichen Einteilung wie im unteren Stock-
werk., Uber dem Mittelbau ift vom erften Obergefchofs zuginglich und durch beide Treppen erreich-
bar der Zeichen- und Fefifaal und das Schulmufeum. Im dritten Obergefchofs liegt ein Handarbeitsfaal
fiir die Knaben und jederfeits drei Wohnungen fiir die Hilfslehrkriifte.

Die Schulhausgruppe zu Levallois-Perret (Seine) wurde nach den Plianen
der Architekten Z. und L. Cafinaud ausgefiithrt, deren Entwurf beim 188cer
Wettbewerb im Trocadéro-Palaft eine lobende Anerkennung fand. (Fig. 388
bis 39111%), Das Gebdude befteht aus einem dreige{choffigen Hauptgebiude an der
Strafse und aus drei parallel zueinander ftehenden Einbauten, von denen zwei
zweigelchoffig find, wdhrend der dritte eingefchoffiz blieb. Die Einginge fiir
Knaben und Midchen liegen an der Hauptfront. Der Eingang fiir Méddchen
dient auch fiir die Kinder der Kleinkinder{chule. Die Gruppe umfafst eine
Kleinkinder{chule mit drei Abteilungen und eine Knaben- {fowie Midchen-
Volksfchule mit je fechs Klaffen.

Zwifchen den Eingingen liegt die Wohnung des Schuldieners, aus 2 Zimmern und einer Kiiche
beftehend. Die Knabenabteilung enthiilt im Erdgefchofs einen bedeckten Erholungsraum mit Wafchftinden,

Kleiderablagen u. . w,, einen Raum fiir Handfertigkeitsunterricht, ein Sprechzimmer, eine Kleiderablage

le des Spielhof

» Lehrer, eine Schulkiiche und am gelegen eine Bediirfnisanftalt. Nach dem

[chofs filhren zwel dreiarmige Treppen zu den 6 Kla

en, die fiir je 50 Knaben beftimmt find,
Aufserdem befinden fich im erften Obergefchofls ein Zeichenfaal, ein Kabinett fiir den Direktor, ein Lehr-
mittellkabinett und ein phyfikalifcher Sammlungs- und Ubungsraum. Zu der im zweiten Oberg

fchofs liegenden

Wohnung des Direktors fithrt eine befondere Treppe. Die Midchenabteilung enthdlt im Erdgefchofs den
bedeckten Erholungsraum, ein Sprechzimmer, eine Schulkiiche und einen Spielhof, in welchem die Aborte
liegen. Durch einen bedeckten Gang gelangt man von der Rickieite der Bauftelle zur Turnhalle, die
filr beide Abteilungen dient. In das erfte Obergefchofs fithren zwei Treppen. Dasfelbe enthilt 6 Klaflen,
eine Handarbeitsklaffe famt Vorraum und Kleiderablage, ein Amiszimmer fiir die Direktorin, eine Klei-
derablage fiir die Lehrerinnen, ein Lehrmittelkabinett und ein phyfikalifches Kabinett. In das zweite
Obergelchofs fithrt eine befondere Treppe zur Wohnung der Schulleiterin. Die Kleinkinderfchule umfafst
einen Spielfaal, einen Befchiftigungsfaal fiir kleinere Kinder, zwel Klaffen fiir gréfsere IKlinder, ein
Sprechzimmer, ein Kabinett der Leiterin, ein Ruhezimmer, ein Depot, eine Kiiche, einen Spielhof und
eine Abortanlage. Die Baukoften betrugen 440000 Franken.

Die Schulhausgruppe zu FParis, Rue Curial, wurde nach Plinen des
Architekten /. Narjoux im Jahre 1877 ausgefuhrt (Fig. 392 bis 304) und enthilt
drei Abteilungen fiir s00 Knaben, soo Miadchen und 200 kleine Kinder12%9),
Diefe Schule liegt im XIX. Bezirk, der zu den induftriellen Stadtteilen gehort
und ausfchliefslich von der arbeitenden Klaflfe bewohnt wird. Die Gefamtfliche
des Grundftiickes betrdgt 3745, die verbaute Fliche ift 22274am, Die Knaben-
fchule liegt an der Strafsenfeite, wihrend fich die Midchen- und die Kleinkinder-
fchule in parallelen Querfliigeln befinden, die durch Erholungshéfe getrennt find,
in welchen die Bediirfnisanftalten liegen, und welche durch einen langen
bedeckten Gang in Verbindung ftehen.

Die Knaben- und Midchenfchule umfafst je fieben Klaffen verfchiedener Grofsen, einen Zeichen-
faal, zwei Wohnungen, einen bedeckten und einen offenen Erholungsraum und ein Sprechzimmer, Die
Wohnung des Schuldieners (Concierge) liegt im Erdgefchofs der Knabenfchule zwifchen den beiden
Eingingen, Die Kleinkinderfchule enthilt einen Spielfaal, ein Befchiftigungszimmer mit der Sitztreppe
fir die kleineren und ein Klaffenzimmer (Claffe enfantine) fir die grofseren Kinder, eine Kiiche, zwei
Wohnungen und einen offenen Spielhof.

19y Pranar 101

120) Nach: F. Narjoux. Paris. Monuments elevds par la wille. 1850—1880. Ldifices confacrés & Finftruction
publigue. Paris 1883,
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Einzelheiten diefer fiir Parifer Schulhausgruppen typifchen Anlage enthalten
folgende Darftellungen: Fig. 81 zeigt das Innere eines Schulzimmers, Fig. 146
ift eine Abbildung der Bediirfnisanftalt fiir Knaben, Fig. 137 zeigt die Treppen-
anlage, Fig. 132 den langen Verbindungsgang, der zur Madchenichule und zur
Kleinkinderfchule fiithrt und Fig.133 die Anlage der Walfchftinde im bedeckten
Erholungsraum.

Um eine moglichft grofse Fliche fiir die bedeckten Erholungsriume in den beiden Schul-
abteilungen fiir Knaben und Midchen zu erhalten, wurde ein Teil ebenerdig ausgebaut. Die gefamten
Baukoften betrugen 511 0co Franken, wobei 225 Franken auf 1am iiberbauter Fliche und 420 Franken
auf ein Schulkind entfallen.

Perfpektivifcher Schnitt.

Schulhausgruppe zu Fards, Rue Curial,

Arch.: Narjoux,

Die Schulhausgruppe der Ecole Voltaire zu Paris, Rue Titon, im XI. Be-
zirk wurde 1882 nach Narjoux’s Planen ausgefithrt (Fig. 395 bis 399 1%1). Die
Gruppe umfafst 3 Abteilungen fir zufammen goo Schiiler, und zwar eine
Knaben-Volksfchule mit 8 Klaflen, eine Madchen-Volks{chule mit 8 Klaffen und
eine Kleinkinderfchule mit 2 Abteilungen.

Die Midchenfchule liegt an der Strafsenfeite; in der Mitte des Erdgefchofles befindet fich der
bedeckte Erholungsranm und an den beiden Enden die Wohnungen der 2 Diener, fowie die Einginge,
rechts zur Knabenfchule und zur Volksbibliothek und links zur Kleinkinderfchule fihrend. Im Erd-
gefchofs der Midchenfchule liegt ferner ein Sprechzimmer, eine Kiiche mit Speiferaum fiir die Kinder
und hoffeitig der Spielplatz. In den beiden Obergefchoffen liegen die Klaffen fiir je 42 d.i. zufammen
fiir 350 Schiilerinnen, der Zeichenfaal und die Wohnung der Schulleiterin. Die Kleinkinderfchule um-
fafst einen grofsen bedeckten Spielfaal mit kleinem Wafchraum und Ruhekabinett, einen Befchiftigungs-
faal fiir die kleineren und eine Klaffe fiir die grofseren Kinder, ein Sprechzimmer, eine Kiiche und im
Obergefchofs die Wohnung der Leiterin, Die Zahl der Kinder betriigt 200, Die Knabenfchule liegt
riickwirts und enthilt im Erdgefchofs den bedeckten Erholungshof mit Turnraum und Geritekammer,
eine Kiiche mit Speiferaum, ein Sprechzimmer und ein Waffendepot (fiir die frither iiblichen Schiiler-
Bataillone). In den Obergefchoffen findet fich die gleiche Einteilung wie bei der Midchenfchule. Im
Mittelhof fteht ein zweigefchoffiges Gebiiude, das im Erdgefchofs einen Saal fiir den Handfertigkeits-
unterricht und im Obergefchofs einen Bibliothekfaal mit Kabinett enthiilt, Die Heizung erfolgt nach

1%, Nach: F, Narjovx, Paris 1850—1880.
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H(,hulhctuagrrupp? zu l"mza Rue Curial.

Arch.: Na
C. Hintriger. WVolkslchulbiufer. 1IL
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Paris, Rue Tilon.

Midchenschule

Obergefchofs,

Arch.: Narjorz.




106

Syltem Genmefle et Her[cher, welches bereits auf Seite 96 befchricben wurde. Die Baukoften betrugen
815000 Franken, wobei 8§00 Franken auf ein Schulkind entfallen, ein Koftenbetrag, der weit die

Grenzen der {onft iiblichen Koften uberfteigt,
295. Die Schulhausgruppe zu Paris, Rue Blomet, wurde im Jahre 1884 nach
B?;-p’m] den Plinen des Architekten A Alphand erbaut (fieche nebenftehende Tafel,
Fig. 400 bis 405 12%). Diefelbe umfafst eine Knaben-Volksfchule mit 8 Lehrzimmern

Hy

Fig. 398.

Arch.:

Narjouzx.

Schaubild.

Schulhausgruppe zu FParis, Rue Titon.

Arch.: Narjoux,

eine Madchen-Volksfchule mit 8 Lehrzimmern und eine Kleinkinderfchule. Das
Grundftick hat ungefdhr 40,00™ Breite und 124,00m Tiefe und ift an drei Seiten
eingebaut, Die Form des Grundftiickes fiilhrte zu der Lofung mit drei hinter-
einander liegenden Querbauten, von denen der gegen die Strafse gerichtete die
Knabenfchule, der mittlere die Midchenfchule und der letzte die Kleinkinder-

12 Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbauamts,
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fchule enthdlt. Die beiden vorderen Bauten find dreigefchoffig, wihrend die
Kleinkinder{chule eingefchoffig ift und nur einen kleinen Aufbau enthalt,

Der Eingang fiir die Madchenfchule und fiir die Kleinkinderfchule ift gemeinfam; zwifchen diefem
und dem Eingang der Knabenfchule liegt die Wohnung des Schuldieners mit einer fehr geriumigen
Loge, einer Kiiche, zwei Zimmern, Abort und Speifekammer. Rechts vom Knabeneingang liegt ein
Kabinett des Schulleiters und vor der Treppe ein Sprechzimmer, Der bedeckte Erholungsraum nimmt
die iibrige Fliche des Erdgefchoffes ein und zeigt gegen die Strafse eine Erweiterung, die nicht iiber-
baut ift.

Im erften Obergefchofs liegen 4 Klaffenzimmer und ein Zeichenfaal mit
kleinem Kabinett; im zweiten Obergefchofs befinden fich weitere 4 Klaffenzimmer
und die Wohnung des Schulleiters, aus 4 Wohngelaffen, Kiiche, Vorzimmer,
Abort und Speifekammer beftehend.

Die Bediirfnisanftalt der Knabenfchule liegt an der rechten Hoffeite und umfafst 12 Sitzriume
und 14 PiEkinde.

Die Midchenfchule enthilt im Erdgefchofs den bedeckten Erholungsraum,
ein Sprechzimmer und ein Lehrzimmer fiir die Wiederholungsichule (Cours

Fig. 406,

Hauptanficht.

Schulhausgruppe zu FParis, Rue St. Lambert,

Arch.: Bowvard.

complémentaire); im erften Obergefchofs befinden fich 4 Lehrzimmer, ein
Zeichenfaal und ein Kabinett; im zweiten Obergefchofs find 4 Lehrzimmer und
die Wohnung der Schulleiterin mit 4 Wohnzimmern, Kiiche und Nebenraumen.

Die feitlich im Hofe liegende Bediirfnisanftalt hat 12 Sitzriume. Die Kleinkinderfchule umfafst
ein Vor- und Sprechzimmer, einen bedeckten Erholungsraum mit anfchlieender Kiiche, ein Spiclzimmer
(Amphithéitre), ein Klaflenzimmer (Claffe préparatoire), eine Bediirfisanftalt mit 8 lleinen und 2 grofsen
Sitzriumen und 8 PifGftinden. In einem Obergefchofs liegt die Wohnung der Kindergirtnerin mit
4 Wohnriumen und Kiiche, Abort und Kammer, Nur einzelne Teile der drei Bauten find unterkellert.
Die lichte Hohe der Gefchofle ift durchfchnittlich 4,00 m.

Die Schulhausgruppe zu Paris, Rue St. Lambert, wurde im Jahre 1893
nach dem Entwurfe des Architekten /. Aouvard erbaut (Fig. 406 bis 40912,
Das Grundftiick bildet einen Eckplatz von nahezu quadratifcher Form mit einer
Ausbuchtung an einer Seite. Jede der drei Abteilungen hat einen befonderen
Eingang. Der Eingang zur Kleinkinderfchule liegt an einer Seitengafle, wihrend
die Eingéinge zur Knaben- und Madchenfchule in der Mitte der Rue St. Lambert
liegen. Neben der Midchenfchule fiihrt ein Weg zur Kleinkinderfchule, und
neben der Knabenfchule fiihrt ein Weg unmittelbar zur Turnhalle. Die Klein-
kinderfchule hat 6 Klaffen und ift zweigefchoffig, wahrend die Knaben- und
Midchenfchule mit je 6 Klaffen dreigefchoffig ift. Die Anordnung der einzelnen
Gebiude, der Spielhofe, der zufammengefafsten Bediirfnisanftalten und der Turn-
halle ift fehr giinftig getroffen.

123y Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtl
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Fig. 408.

Schulhausgruppe zu Paris, Rue Si. Lambert.
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An der Hauptfront liegt in einem eingefchoffigen Bau in der Mitte die Wohnung des Schul-

dieners, der von feinem Logenzimmer beide Schuleinginge iiberwacht, Die Wohnung befteht aufser
der Loge aus 2 Zimmern, Kiiche und Abort. Von den Eingingen fithren bedeckte Ginge nach den

beiden Schulableilungen, die einen f{ymmetrifch gleichen Aufbau zeigen.

Jede Schule hat einen be-
deckten Erholungsraum, einen Arbeitsraum fir Handarbeits- bezw. fiir Handfertigkeitsunterricht, ein

Fig., 4009.

LI, Obergefchofs.

Schulhausgruppe zu Paris, Rue St Lambert.
Arch.: Bouvard,

Sprechzimmer, einen Warteraum fir Anverwandte, ein Zimmer fiir die Schulleitung

ein Zimmer fur
die Lehrkriifte,

Durch bedeckte Giinge gelangt man zu den
Mitte der Gruppe liegenden Schulkiiche mit Nebenriumen.

Im erflen Obergefchofs liegen in jeder Abteilung 3 Klaffen, eine kleine
Lehrmittelfammlung und die Schulleiterwohnung; im zweiten Obergefchofs find
jederfeits 3 Klaffen, ein Zeichenfaal und zwei Sammlungsriume angeordnet.

Jediirfnisanftalten und zu der in der

-~







Hauptanficht.

L Ober-

gefchofs.
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C. Hintrager, Volksfchulbufer. 1IL
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Wiihrend die lichten Gefchofshshen der firafsenfeitiz gelegenen Hausteile im Erdgefchofs 8,60m
und im erften Obergefchofs 8,20m find, wurden die Hoffligel mit den Lehrzimmern 4,50m und die
Zeichenfile 6,00m hoch gehalten. Die gefchickt angeordnefen zweiarmigen Treppen vermitteln die Un-
dgefchofs einen bedeckten Er-

gleichheiten der Stockwerkshéhen. Die Kleinkinderfchule befitzt im E
lholungsraum, 2 Befchiftigungszimmer, ein Sprechzimmer, ein Zimmer fiir die Kindergartenleitung und
neben dem Eingang eine Dienerwohnung, aus Loge, 2 Wohnriumen, Kiiche und Abort beftehend.

Durch einen bedeckten Gang find zwel getrennte Bediirfnisanftalten zuginglich, die nur durch fchmale
Giinge von den Bediirfnisanftalten der beiden anderen Schulabteilungen abgefondert find. Die Schulkiiche
kann durch einen kleinen Vorraum von dem oben genannten Verbindungsgang erreicht werden. Im
Obergefchofs liegen 4 Befchiftigungszimmer (Clajfes enfantines), eine Lehrmittelfammlung, ein Verfamm-
lungszimmer fiir die Lehrkriifte und eine aus
ciner Kiiche und 5 Riumen befichende Woh-
nung der Leiterin der Kleinkinderfchule. In
der Ausbuchtung des Grundftiickes liegt die
Turnhalle mit 21,74 > 18,40 m; dazu gehoren
an Nebenriumen ein Kabinett fir die TUber-

wachung, eine Geritelkammer und eine befon-
dere Bediirfnisanitalt. Die Turnhalle hat Decken-
licht; fie geftattet durch ihre abgetrennte Lage
und durch die unmittelbare Erreichung durch
den Weg mneben der Knabenfchule die Be-

niitzung fiir andere als Schulzwecke, Das Au-
fsere des Schulhaufes zeiot einfache, aber cha-
rakteriftifche Formen und ift teils in Stein, teils
in Ziegelrohbau aunsgefithrt, Das Gebiude ift

mit Falzziegeln gedeclt.
v In der nebenftehenden Tafel
Querfchnitt durch das Klaffengebiude filr Knaben. (Fig. 410 bis 413), fowie Fig. 414 .
Fig. 415 415 ift eine Schulhausgruppe zu
Paris, Rue Brodu, dargeftellt, welche
auf einem langgeftreckten Bauplatze
von ungefibr 12600 ™ Linge und
9800 m Tiefe im Jahre 1895 erbaut
wurde 1#4), Das Schulhaus befteht aus
einem dreigefchoffigen Hauptgebiu-
de an der genannten Strafse und aus
drei Iliigelbauten, von denen der
gegen die Nebenftrafse und der in
der Hofmitte gelegene nur einge-
{choffig, der an der linken Hoffeite
ausgebaute zweigefchoffig ift. Zwei
Stellen des Hauptgebédudes erhielten
ein viertes Gefchofs. Die drei Abteilungen find von links nach rechts in der
Reihenfolge aneinandergereiht: K nabenfchule mit 10 Klaffen, Mddchenfchule mit
8 Klaffen und Kleinkinderfchule mit 6 Klaffen. Jede Abteilung erhilt einen
befondern Eingang. Zwifchen den Eingdngen der Midchen und Kinder ift eine
Schuldienerwohnung und neben dem Eingang fir Knaben die zweite Schul-

Querlchnitt durch die Kleinkinderfchule.

Schulhausgruppe zu Faris, Kue Brodu,

Hsoo W. LT,

dienerwohnung angeordnet,
Die Knabenfchule umfafst im Erdgefchols folgende Riume: Einen bedeckten Erholungsraum von

800m Tiefe und 27,50 m Liinge, einen Saal fur den Handfertigkeitsunterricht mit 7,50 ™ Breite und 15,00 m

n und eine Wohnung des Schuldieners, aus zwel Wohnriumen,
. des Spielhofes und ift durch einen

Linge, ein Sprechzimmer mit 4,00 ><

nisanftalt liegt in einer K

Kiiche und Abort befiehend; die Bedur

bedeckten Gang zugiinglich; fie umfafst 10 Sitzriume und ebenfoviele Pifsitinde. Im erften Obergefchofs

11 Nach freundlichen Mitteilungen des Parifer Stadtbavamts,
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liegen fiinf Klaffenzimmer mit je 6,40m Breite und 8,00m Linge und feitlichem Verbindungsgang von
1,50m Breite; ein Zeichenfaal mit 7,60m Breite und 11,00m Lange und ein Zimmer fur den Schulleiter
mit 8,60>< 6,00m. Im zweiten Obergefchofs find fiinf Klaffen und ein Lehrerverfammlungszimmer mit
3,60 >< 7,50 m untergebracht, und in einem teilweifen Aufbau liegt die Wohnung des Schulleiters,

Die Midchenfchule enthilt im Erdgefchofs: Einen bedeckten Erholungsraum von 8,00 >< 23,60 m,
¢in Sprechzimmer von 3,80 >< 4,50m und eine hoffeitig liegende Bediirfnisanftalt mit 10 Sitzriumen, Die
Wohnung des Schuldieners befteht aus einer Kiiche, 2 Zimmern und befonderem Abort. Im erften

Obergefchofs liegen 4 Klaflenzimmer von je 6,40>< 8,00 m und ein Zimmer der Schulleiterin, und im
zweiten Obergefchofs find 4 Klaffenzimmer, ein Zeichenfaal mit 8,00 >< 11,50 m mit Lehrmittelkabinett und
ein Zimmer fiir die Lehrerinnen mit 3,40>< 6,40 m unterg

bracht. In einem Aufbau liegt die Wohnung
der Schulleiterin. Zwifchen den Spielhdofen diefer beiden Schulabteilungen liegt die gemeinfame Bade-
anftalt mif befonderem Zugangsflur von 8,00 >< 3,50 m, Warteraum von 5,00 >< 8,50 ™ und Braufebaderaum
von 8,503><13,00m mit 16 Badezellen. Ferner liegt zwifchen den beiden bedeckten Erholungsriaumen
die Schulkiiche zur gemeinfamen Benutzung.

Die Kleinkinderfchule hat im Erdgefchofs 2 Befchaftigungszimmer von je 6,40 >< 8,00 m, einen
bedeckten Erholungsraum von 8,00 ><22,00m, ein Sprechzimmer von 8,90 ><4,50™ und eine Kiiche; im
erften Obergefchofs befinden fich 4 Befchiftigungszimmer und ein Zimmer fiir die Leiterin der Anftalt
mit 3,40 ><6,40m; im zweiten Obergefchofs liegt die Wohnung der Leiterin. Die Bedirfnisanftalt der
Kleinkinderfchule liegt hoffeitiz mit 10 Sitz-
riiumen fiir die Kinder, einen fiir die Lehre- Fig. 416.
rinnen und 6 PiGftinden. Die lichte Héhe des
Erdgefchofles betrigt 4,85 m, jene der ubrigen
Gefchoffe 4,00 m,

Die #ufsere Ausftattung ift in
{parfamfter Weife glatt und niichtern
gehalten. Der Sockel ift aus Bruch-
fteinen, das tbrige Mauerwerk aus
Ziegeln mit Bewurf, die Dachdeckung
aus Ziegeln hergeftellt. Die entlegene
Gegend des XIV. Gemeindebezirkes
rechtfertigt die einfache dufsere Aus-
ftattung.

L
BEKnahen F.oMiidehen E

D) Volksfchulen in Verbindung
mit Gemeindedmtern.

Die einklaffige (gemifchte)
Volksfchule zu Gowuillons (Eure ef
Loir), nach dem Entwurfe des Ar-
chitekten ZLelowup, it mit dem Ge-
meindeamte auf einer Bauftelle ge-
legen (Fig. 416 bis 4197%%), Diefer
Entwurf wurde bei dem 188cer Wett-
bewerbe im Trocadéro-Palaft mit
einer lobenden Erwadhnung ausge-
zeichnet. Das eigentliche Schulhaus,
aus einem Lehrzimmer fiir 6o Kin-
der und jederfeits angrenzenden Klei-
derablagen fiir Knaben und Méidchen
beftehend, liegt hoffeitig zwifchen dem
Garten und dem in der Mitte geteil-
ten Spielhof, der beiderfeits bedeckte
Spielpliatze und Abortanlagen enthdlt.

Yorhof

Erdgefchols.
Einklaffige gemifchte Volksfchule und Gemeindeamt
128) Praxar 1L su Gouillons (Eure et Loir). — 500 W GT-
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Das Wohn- und Amtsgebiude enthilt im Erdgefchofs das Gemeindeamt mit einem Sitzungsfaal,
einem Arbeitszimmer fir den Gemeindevorfiecher und einem befonderen Eingangsflur, Den reftlichen
Teil des Erdgefchoffes, fowie das Obergefchofs nimmt die Lehrerwohnung in Anfpruch, In einem Vor-
hofe liegt einerfeits ein Turnraum und anderfeits eine Holzlage. Die Klaffe hat zweifeitige Beleuch-
tung, Das Aufsere zeigt einfache und gefillige Formen. Die Baukoften waren 30000 Franken,

Fig, 417.

Fig. 413.

Anficht des Klaffenhaufes, — 155 w.lGr.

Fig. 419.

Querlchnitt durch die Mitte. — Yo w, Gr.

Einklaffige gemifchte Volksfchule und Gemeindeamt zu Gouillons (Fure et Loir).

Arch.: Leloup,

Fig. 420 bis 423 ftellt die einklaffige Volks{chule zu Ca/fillon im Arron-
diffement de Bazas (Département de la Gironde) dar, welche im Jahre 18go vom

260,
Beifpiel
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Architekten Deloades erbaat wurde 128). Das Schulhaus ift mit dem Gemeinde-
amt baulich vereint. Das Gemeindeamt liegt in einem (rebédudeteil, der gegen

die Strafse gekehrt it und enthilt einen be-
fonderen LEingang durch einen Vorgarten. In
diefem (Gebdudeteil befindet fich auch die
‘Wohnung des Schullehrers, die im Erdgefchofs
aus einer Kiiche, einem Speifezimmer, einer
Kammer und im Obergefchofs aus 4 Wohn-
rdumen befteht. Die Gefchofshéhe ift im Erd-
gelchofs 3,80™, im Obergelchofs 3,00m™.

Das eigentliche Schull

aus fchliefst fich als eben-
erdiger Bau riickwirts an und umfafst die Klafle mit 6,20 m
Breite und 10,00 m Linge bei 4,00 m lichter Hohe und zwei-
feitiger Beleuchtung, jederfeits ein bedeckter Erholungs-
raum von 9,40 >< 4

0 m Ausmals, in welchem einerfeits die
Kleiderablage in Form eines verfchliefsbaren kleinen Ver-
fchlages und anderfeits die Abortanlage untergebracht ift,
wobei fiir die Kinder jederfeits 2 Sitzriume und fiir Leh-
rer beziehungsweife Lebrerin je 1 Sitzraum angenommen
wurde. Die Grofse des Grundfttickes betrigt 940 am, wo-
von 246,25 am mit einem Einheitspreis von 61, Franken

3

pro 1 am yerbaut find. Die Gefamtkoften des Banes und der
Einrichtung betrugen 14 504,03 Franken,

In Fig. 424 u. 425 it die einklaffige
Knaben-Volksfchule zu YVmonuviile (Eure-et-
Loir) dargeftellt, die mit dem Gemeinde-
amt und einer Bibliothek auf einer Bau-
itelle vereint ift1*7), Diefer vom Architekt
Lelouwp verfafste Entwurf erhielt bei dem
Wettbewerb im Trocadéro-Palaft 1880 eine
lobende Erwdhnung. Das Schulhaus ift far
54 Knaben beftimmt und liegt vom Strafsen-
verkehr abgetrennt zwifchen dem Spielhofe
und dem Garten.

Es enthilt ein zweifeitig beleuchtetes Klaffenzimmer,
Mit

gebdude ift es durch den bedeckten Spielplatz verbunden.

eine Kleiderablage und einen Turnra 1 Vorder-
Die Bediirfnisanftalt liegt an der einen Abfchlufswand des
Spielhofes, Das Vordergebiude, welches hinter einem Vor-
garten li-:;_:t, enthilt im l‘ft'dgti'cfxof.\; zwei getrennte Ein-
ginge; der linke fithrt zum Gemeindeamte, das aus einem
Sitzungsfaal und einem Zimmer des Biirgermeifters befteht,
und zur Volksbibliothek, die im Obergefchofs liegt; der
rechte Eingang fithrt zur Lehrerwohnung, die zum Teil im
Erd-, zum Teil im Obergefchofs liegt. Neben dem Vorder-
haufe liegt ecine Holzlage. Die Baukoften waren 45coo
Franken, wobei 28 coo Franken auf das Vorderhaus, 8000
Franken auf das Schulbaus, gooo Franken auf Spielplitze,
Aborte, Einfaflungsmauern u, a, entfielen.

Die zweiklaffige Knaben-Volksfchule
mit Gemeindeamt zu Villers-Faucon (Sonime)
wurde im Jahre 1882z nach dem beim Wett-

Nach freundlichen Mitteilungen des frar

187) Nach: Praxar, Salles & afile ef maifons d'école. 111,

I Midchen

: _|. ot e

Erdgelchofs.

Ohergelchofs.

Fig. 422.

Querlchnitt.

Kinklaffige gemifchte Volksfchule” und

Gemeindeamt zu Cafillon | Gironde),

Yoo Wa Gr.

Arxch.: Deloubes.

tfifchen Unterrichtsminifteriums,
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bewerbe im Trocadéro-Palaft ausgezeichneten Entwurfe des Architekten Ricquzer
ausgefithrt (Fig. 426 bis 430128)., Das Schulhaus liegt zwifchen einem Vorgarten
und dem Spielhof. Der Eingang fiir die Schiiler befindet fich in der Mitte und
o
Anficht
]-J;_.‘ 424. des Wohn-
und Gemeinde-
amtshaufes.
fs00 W, G, Arch.: Leloup.
Fig. 425 Erdgefchols,
Einklaffige
Knabenfchule
und
T GGemeindeamt
zu
Yanonutlle
(Eure-et-
& Loir).

fiihrt fowohl in den bedeckten Spielplatz als auch unmittelbar in die 2 Lehr-

Zimmer, welche fiir je 45 Schiiler beftimmt find.
Im rechten Eckbau liegt die Lehrerwohnung und im linken Eckbau im Erdgefchofs das Gemeinde-
amt, aus einem Sitzungszimmer, einem Amtszimmer des Biirgermeifters und einem Archiv beftehend ; im

18) Nach: PLANAT. Salles d'afile ef maifons d'école, 111
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Obergefchofs ift die Wohnung des Hilfslehrers untergebracht, Beide Eckbauten erhalten unmittelbare
Einginge vom Vorgarten aus, Die Bediirfisanftalten liegen im Spielhof, an den fich der Schulgarten
und der Lehrergarten anfchliefst. Die Baukoften betrugen 40000 Franken,

Fig. 426.

Querfchnitt,

Erdgeichols.

Eemeinde
rat

Obergelchofs.

Zweiklaffige Knabenfchule und Gemeindeamt zu Vellers-Faucon (Sonme).

Arch.: Ricquier,

T.BS;;ic] Fig. 431 bis 435 ftellt die zweiklaffige Knaben-Volks{chule zu Swzlly-
v, la-Tour (Nidvre) dar, welche nach Plinen des Architekten /. Narjoux erbaut,
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Fig. 430. =
2 1000 W. Gr,
f

Lageplan
zu Fig, 426

bis 4z2q.

Arch.:

Ricquier,

Anficht
gegen
die Strafse.

Querfchnitt
durch

die Mitte,

i -
| Fig. 431.
i. ettt e - e 2
|
Fig. 432.
[}

B L s @ A w N = 1™
| e rid] TS A e |
| Zweiklaffice Knabenfchule und Gemeindeamt zu Swilly-la-Tour (Nizvre.)
|
| Arch.: Narjoux.
|
|

-
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aulser den beiden Lehrzimmern, die Réume fiir das Gemeindeamt und zwei
Lehrerwohnungen enthalt 129),

Ein Lehrzimmer hat 7,5 auf 850 m, d. i 63,759m und dient fiir 48 Schiler, wobei ungefihr
m Fliche und

1s0am auf einen Schiiler entfallen; das anderc Lehrzimmer hat 11,00m La )
iler auf, wobei ungefihr 1,10 am auf einen Schiiler kommen. Die gefamte Fenfterfliche

nimmt 72 S
der Lehrzimmer it 15 bezw. 20am, alfo ungefihr
gelangt man von zwei Seiten aus den Vorhofen.

Das gegen die Strafse liegende zweigel fchoffice Wohn- und Amtsgebiude
erhilt einen befonderen Eingang in der Hausmitte.

chofs ein Kabinett, das als

ein Viertel der Grundfiiche. In die Kleiderablage

Die Lehrerwohnung umfafst im Erc echzimmer dienen kann und

gel

und zwei Schlafzimmer. Die W

im Obergefchofs eine Kii les Hilfslehrers liegt im Erd-

rge

gefchofs und befteht aus einem Zimmer und einer Kiiche. Der im Obergefchofs liegende Gemeinderats-

Erdgefchofs, Obergefchofg,

Lageplan,

Arch.:

Yiono W Gr, Nl
Narjorx,

Zweiklaffige Knabenfchule und Gemeindeamt zu Swdly-la-Tour (Nicvre),

faal hat einen Nebenraum als Archiv, Im Spielhofe liegt einerfeits die Bediirfnisanftalt und anderfeits
ein einfach iiberdeckter Turnplatz. An den Spielhot grenzt der Garten des Lehrers, Die Baukoften
ohne Einrichtung waren 29 400 Franken, was bei 120 Kindern ungefihr 250 Franlken fiir ein Kind
ent{pricht.

Fiir die in den Fig. 436 bis 440 dargeftelite zweikla{fige Volksfchule
mit Gemeindeamt in der Gemeinde Balizac des Arrondiffements Bazas (Dépar-
tement de la Gironde), nach dem Entwurfe des Architekten Delowbes, beftand
die amtliche FEingabe zur Bewilligung des Baues aus folgenden Behelfen:
1) Lageplan, zugleich Erdgefchofs 1:200, 2) Obergefchofs, 3) Schnitt durch das
Klaffenzimmer und 4) Abortanlage 1:100, 5) Hauptanficht 1:75, 6) Zeichnung
des Geftithles 1:10; 7) Zeichnung des Lehrertifches 1:20, 8) Koftenberechnung?®?),
Das Gebiude befteht aus einem Erdgefchofs mit teilweifem Obergefchofs.

19y Nach: F. Narjoux. Archilecinre feolaire.
120 Nach freundlichen Mitteilungen des franzdfifchen Unterrichtsminifterinms.
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Das Gemeindeamt befteht aus einem 6,30 >< 5,60 ™ grofsen Raum mit unmittelbarem Eingang von
der Gafle aus. Der ibrige Raum des zweigefchoffigen Mittelbaues ift von zwei Lehrerwohnungen
eingenommen, deren jede einen befonderen Eingang, cine eigene Treppe, im Erdgefchofs eine Kiiche
mit Abwafchraum und ein Speifezimmer und im Obergefchofs 3 Wohnriume und eine Kammer enthilt.
Das Erdgefchofs diefes Mittelbanes hat 3,50 ™, das Obergefchofs 3,00 ™ Hohe.

Jederfeits it an den Mittelbau ein Klaffenzimmer mit angrenzendem be-
decktem Erholungsraum angebaut.

| EERES |
BEE

Erdgefchofs.

Obergefchofs.

Fig. 437-

Arch.:

Delonbes.

i D

Zweiklaffige Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeindeamt

Yo W Gr.

u Balizac (Gironde).

Die Klaflenzimmer haben 6,30 m Breite, 10,00 ™ Linge und 4,00 ™ lichte Hohe und find fiir je
48 Knaben bezichungsweife Midchen beftimmt, Jedes Lehrzimmer erhilt drei Fenfter an der einen
und zwei Fenfter fowie cine Eingangstire an der anderen Langfeite, Der bedeckte Erholungsraum
jeder Abteilung hat 4,60 ™ Breite und 10,00 ™ Linge bei einer Héhe von 2,75 m bis zur Balkenunter-
kante, In diefen Riumen, die gegen den Hof offen find, fichen die Turngerite. Die Aborte befinden
fich hoffeitig, und zwar je 2 Sitzriume fiir die Kinder und je 1 Sitzraum fiir die Lehrkrifte. An den
Mittelbau find hoffeitig zwei Holzlagen von je 18um Fliche angebaut. Das Grundftiick hat 44,00 ™
Breite und 46,40 m Tiefe und ertibrigt einen Vorgarten, einen Schulgarten und zwei Spielhife fir die
beiden Abteilungen. Die Koftenzufammenftellung gibt folgende Zahlen:

C. Hintriger. Volksichulhdufer, LII, 14
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i_____ ! i — Querf{chnite,
Fig. 430.
Yeog W G, 1
- _._L_f = ‘!—
Abortanlage.
Zweiklaffige Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeindeamt zu Balizac (Girende).
Arch.: Deloubes. o
GroerdesGrndic e s e O e 0D
Hherbante AT B AR s o i eimst o 25 5 e ey, e i e T T e e
L L e e e D b o
Brumetiternrlieiten ==t s Lon s S e s e e 2ty R tanken
Zimmer AN A e e . e e SR
Tifohlerarbel ben s i R e e oo I IE 0 T B iy s
Stnckatureratheiten o e L e e e e e e bR T
Glaléribeiten  rmm T S ——— E——— e A AT
Malexr- und Anftreicherarbeiten . . . . . . w0« . . . . TobBet
Werlchiedent IATHEItEN, . S0Rbg o, . . . . o o alieiie 488,60 o
Einrichtungsgegenftinde e R et e S e 0
24 372,m Franken
Unvorherpelehenesrolza- L 5 ons TR e . . e DYREED =
26 809,21 Franken
Banfiilivone-Bangeandsat e w oo i L el T sl e DT
: 3
Summe 28 g38,0r Franken
Hierauf auf die Mairie . . . . . . . Lo3Bor = B
Baukoften der Schule 27goo Franken.
Die Koften einer Schultafel find 20 Franken, eines Lehrertifches 20 Franken, eines Geftihles mit
2 Sitzen 20 Franken. Der Entwurf wurde 1892 zur Ausfithrung gebracht,
Eine Doppel-Volksfchule mit Gemeindeamt und Lehrerwohnungen
zu Viry (Haute-Savoic), nach dem Projekte C. Pompées, ftellt Fig. 441 bis 443
dar 1*1). Diefes Schulhaus kann als guter Normalplan gelten und enthilt zwei
Klaffenzimmer fiir je 75 Kinder, welche durch befondere bedeckte Spielplitze
und Kleiderablagen erreichbar find.
181) Nach: Le Recueil @ architectsire. 2. Jahrg,
-
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Die Beleuchtung der Klaffen ift zweifeitig. Die Bediirfnisanfialten liegen im Hofe in der Nihe
des bedeckten Spielplatzes. Die Gemeindeamtsriiume, aus einem Sitzungsfaal, einem Zimmer des Biirger-
meifters und einem folchen des’ Sekretirs beftehend, liegen im Obergefchofs und find ebenfo wie die
beiden Wohnungen des Lehrers und der Lehrerin durch den befonderen Eingang in der Mitte des Ge-

biudes erreichbar, Die Wohnungen beftehen aus je einer Kiiche, Speifezimmer und zwei Schlafriumen,

Fig. 441,

Vorhaof

F. Knaben

F-Midchen

Obergefchofs.
Zweiklaffige Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeindeamt zu Viry (Haute-Savoie).

Yoo W. Gr.
Arch.: Pompee.

Der Entwurf des Architekten Grenouillot fir eine zweiklaffige Knaben-
Volksfchule zu Saint-Laurent-des-Faux (Lol-el-Garonne) wurde bei dem Wett-
bewerb im Trocadéro-Palaft” 1880

mit einem erften Preife ausgezeichnet

I4*
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(Fig. 444 bis 4481#%). Das Schulhaus fteht im Mittelpunkt des Ortes an einer
ruhigen Nebenftrafse und mehr als 150,00™ vom Friedhofe entfernt. Wie der
Lageplan zeigt, liegt das Schulhaus zwifchen dem Spielhof und Garten. Die
Einwohnerzahl der Gemeinde betrdgt 1550; die {chulpflichtigen Kinder find
g6 Knaben und gz Madchen.
Die Lehrzimmer haben 6,00 > 10,00 m Flichenausmafs und 4,00 m Hohe und dienen fiir je |
48 Knaben, Die Fenfterfeite befindet fich gegen Norden, wihrend gegen Siiden der Gang licgt, auf welchen
aulser der Tiire in jedem Lehrzimmer zwei Liftungsfliigel miinden. Ein Vorraum von 5,00><3,50m dient i
Fig. 444.
Fig. 448
!
Erdgefchol
L
-'_!;}.rr::': I
[ -Hl"J Lageplan,

Obergelchols, Querlchnitt,

Yoo W. Gr.

Yeon W Gr,
Zweiklaffige Knabenfchule und Gemeindeamt zu Saint-Laurent-des-Eanx (Lot-et-Garonne).

Arch.: Gremourliof.

als Kleiderablage, Zur anderen Seite befindet fich ein bedeckter Spiel- und Turnplatz, an deffen Ende
die Bediirfnisanftalt liegt. Der offene Spielplatz mit einer Fliche von 800,00 am liegt an der Sidfeite
des Schulhaufes und ift gegen die Strafse durch eine 2,50 m hohe Mauer abgefchloffen. Der Garten hat
900,00 am und ift durch den bedeckten Spielplatz, fowie durch eine Tiire unmittelbar von der Strafse
aus zuginglich. Das Wohnhaus enthilt die Wohnung des Lehrers und des Hilfslehrers fowie die Riume
fiir das Gemeindeamt. Diefes Gebiiude ift unmittelbar von der Strafse aus zuginglich.

1) Prasar ILT,
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Das Gemeindeamt umfafst einen Saal mit 7,00 >< 7,00m und ein Archiv von 3,50>< 2,90 m. Die
Wohnung des Schulleiters befteht im Erdgefchofs aus einer Kiiche (3,00>< 3,00m), und einem Speife-
zimmer (3,00 3< 4,00m), einem befonderen Hausflur mit der Aufgangstreppe zum Obergefchofs, in welchem
zwei Wohnriume liegen. Die Wohnung des Hilfslehrers befteht aus einem Zimmer und einem Kabinett,

Die Baukoften betrugen 40000 Franken.
Die vierklaffige Knaben-

Fig. 449 und Madchen-Volks{chulezu
La Chapelle-St.-Mesmin (Lotref)
it mit dem Gemeinde- und
Lehrerwohnhaus auf einer
Bauftelle errichtet (Fig. 449 bis
4531%%). Der vom Architekten
Dujfferre herrithrende Entwurf
erhielt beim 188cer Wettbewerb
im Trocadéro-Palaft eine lobende
Anerkennung. Das Grundftiick
2 i . hat ein Fliachenausmafs wvon
- 3 ' |# 4000 a» und bildet ein Recht-
eck von 40,00™ DBreite und
100,00 » Linge.

Die Gefamtanlage umfafst ein eben-

Spielpl

spiel tf4 nor

f. knaben PP Madechen |

Bedeckt

erdiges Schulhaus mit 4 Lehrzimmern

Bedeckter

‘ fir je 40 Kinder, ein zweigefchofliges
T Wohn- und Amtsgebiude, deffen Mittel-

teil die Gemeindeamtsriume enthilt, wih-
rend die Wohnungen des Schulleiters be-

|
e L

zichungsweife der Schulleiterin zu beiden
Seiten liegen; ferner zwei cbenerdige an
der Strafse befindliche Gebiude fiir die
Feuerwehrmannfchaft und fiir die Feuer-
lifchgerite.

Das Schulhaus liegt zwi-
fchen dem Schulgarten und dem
Spielhof und ift fiir beide Ab-
teilungen symmetrifch angeord-
net. Durch einen bedeckten Er-
holungsraum von 5,00 >< 22,80 ™
gelangt man zum Flur, der
auch als Kleiderablage dient
und zwei Ausgangstiiren ent-
hilt, um beim gleichzeitigen
Durchfchreiten eine Stérung

1
: l I
|
|| Birgerm

: 1
A

Erdgeflchofs.

Vierklaffire Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeinde- tor Beid Klaficnabteihingen
amt zu La Chapelle-St,- Mesmin (Loiret). der berden Klallenabterunget

i e zu verhindern.

Arch.: Dufferve. Die Klaffen haben je 52,20 am Fli-

: chenausdehnung und 4,20 m Hohe, bieten

fomit fiir jedes Schulkind 1,30 am bezw. 5,6 cbm, TJe ein Lehrzimmer hat drei Fenfier von 1,90 >< 3,00 m
gegen Norden und drei Liiftungsfliigel von 1,00 >< 2,20 ™ gegen Siiden, je ein Lehrzimmer hat zweifeitige
ungleiche Beleuchtung, und zwar zur linken Seite der Kinder 3 Fenfter von 1,70 >< 8,00™ und zur rechten
Seite 3 Fenfter von 1,80 >< 8,00m, Am Ende der bedeckten Erholungsriume liegen die Bediirfnisanftalten.
Die bedeckten Erholungsriume erhielten zur Vermeidung zahlreicher Stinder weitgeftellte Stiitzen mit

hellfarbigem Anftrich, damit fie von den Kindern beim Spielen oder Paffieren gut bemerkt werden.

133} Praxat T,

306.
Beifpiel
IX.




Anficht des Wohn- und Gemeindeamts-Haufes,

Yous W Gr.

Anficht des Klaffenhaufes.

Yoon W Gr.

-

N A

| 1% )

Vierklaffice Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeindeamt zu La Chapelle-St.-Mesmin (Loiret).
Arch.: Dufferre.

Das Wohn- und Amtsgebidude liegt hinter einem kleinen Vorgarten und
erhiilt drei Eingiinge, deren mittlerer zu den Ridumen des Gemeindeamtes fiihrt,
welche im Erdgefchofs ein Zimmer des Biirgermeifters und ein Zimmer des
Sekretdrs und im Obergefchofs einen Sitzungsfaal fiir den Gemeinderat umfaflen,



2[5.

Jede Wohnung enthilt im Erdgefchofs einen Flur, eine Kiiche, Speifezimmer und ein Schlaf-

zimmer fowie einen Abort und im Obergefchofs drei Schlafriume. Jeder Spielhof hat ein Flichenmafs
von HH(,00 4m, wobei 7,00 4M auf ein Schulkind entfallen. Die Gefamtbaukoften diefer Anlage betrugen

103 500 Franken.

Bauart
der
bedeckten

Spielplitze.

Vierklaffige Knaben- und Midchenfchule nebft Gemeindeamt zu La Chapelle-St-Mesmin (Loiret).

Arch.. Dufferre.

Literatur
iiber 2 Volksfchulhiufer in Frankreiche.

Bericht iiber die Parifer Weltausftellung im Jakre 1867, Herausgeg, vom k. k. ofterr. Central-Comité,
W. Braumiiller, Wien 1868.
Buisson, F. Rapport [ur Uinfiruction primaire J'r‘:\:_‘-','elr,-’.f?e"-_m wniver felle de Vienne en 1873. Imprimerie

nationale. Paris 1875,
PoMPER, C. La wmaifon d'école rurale, Supplement an recuedl de plans-modéles, Paul Dupont. Paris 1877,
oy A x - . C
FERRAND, ST, ZFeoles modéles pour communes au-deffous de 1000 kabitants. FParent. Paris 1878.

Narjoux, F. Architecture communale. 7L (¢ Architecture Seolatre.  Morel ef Cre. Paris 1880.

Narjoux, F. Les deoles publi
V. A, Morel, TParis 1881,

Prawar, P.  Nouwveau réglement pouwr la conftruction et Cameublement des écoles primairves. Ducher
et Cie. Paris 1881. Supplément 1882,

Infbruction [péctale concernant la confiruction, le mobilier et le matériel d'enfeignement des écoles mater-
nelles et des écoles primaires élémentaives. Adoptée par le comité des bitiments [colaires. Paris 1882,

Infiruction médicale des écoles primaives el des deoles maternelles publiques de la wille de Paris. Ré-
organifation dic [t Paris 1883,

Nownus, 8. A. Les bitiments fcolaives. Ducher et Cie. Paris 1883.

PLANAT, P.  Confiruction et aménagement des falles d'afile et des maifons d'école. 3 wolumes. Ducher
et Cie. Paris 1883,

NARJOUX, F. Monuments élévés par la wille de Paris, 1850—1880. Edifices confacrées & Denfeignement,
Morel et Cie. Paris 1883.

RIANT, A. FHygiene feolaire, influence de U'école fur la fanté des enfanis. VII ddition. Hachette et Gie.
Paris 1884.

Hygiéne des écoles primaires et des écoles malernelles. Rapports et documents préfentés & M, le Minifire
de Uinfiruction publique par la commiffion @'hygiéne feolaire. [mprimerie nationale. Paris 1884.

MaNGENOT, Dr. L'infpection hygiénique el médicale des écoles. (Sond
Bd. VIII, No. 12 und Bd. IV, No. 4 und 6.) Majfon. Paris 1887.

Scamir, H.  L'organifation de Uenfeignement primaive. Commentaive de la loi du 30. Octobre 1886
Suivi de la lgislation en vigueur, Berger, Levrault et Cie

. Paris 1887,
NARJOUX, E. Les deoles publiques. Conflruction et inflallation. V. [érie. Les nouvelles deoles. Librairie

conftruction et influllation en France et en Angleterre. Il édition.

rabdruck aus der Revue dhygicne,

i

des imprimerie réunigs, Paris 1888.




	A) Kleinkinderschulen.
	Drei Beispiele.
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142


	B) Volksschulen für einerlei Geschlecht.
	a) Knabenschulen
	Neun Beispiele.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	[Seite]
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155


	b) Mädchenschulen.
	Vier Beispiele.
	Seite 155
	Seite 156
	[Seite]
	Seite 158



	C) Schulen für beiderlei Geschlecht.
	a) Volksschulen für Knaben und Mädchen.
	Elf Beispiele.
	Seite 158
	Seite [159]
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite [163]
	Seite 164
	Seite 165
	Seite [166]
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite [170]
	[Seite]
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	[Seite]
	Seite 179
	Seite 180
	[Seite]
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 192
	[Seite]
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 197
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 200
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 201
	Seite 202



	D) Volksschulen in Verbindung mit Gemeindeämtern.
	Neun Beispiele.
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215



